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ten nach dem erſten Treffen erklärten, ſie woll⸗ 
ten lieber auf dem Flecke erſchoſſen werden, als 
zum zweiten Male gegen Truppen kämpfen, von 
denen ſie wie Kaninchen getödtet würden. Von 
den 10000 Mann, die Balmaceda am 21. bei 
Concon in Linie hatte, nahmen 2600 bis 3000 
Soldaten an der Schlacht bei Placilla, den 28., 
theil und machten ſofort Kehrt, als ſie auf 1200 
oder 1000 Meter Feuer erhielten. Der Kongreß⸗ 
ſoldat hingegen faßte ein ſolches Zutrauen zu ſei⸗ 
ner Waffe, daß er nach dem Tage von Concon 
ſich auf ſie wie auf einen Talisman verließ und 
ohne Furcht den Kampf gegen numeriſch weit 
überlegene Kräfte aufgenommen haben würde. 
Die Gefangenen, welche nach dem Tage von Con⸗ 
con zu den Kongreßleuten übertraten, verlangten 
alsbald, man ſolle ſie bewaffnen „mit der Mord⸗ 


Deutſchland. 

Berlin, 8. Januar. Se. Majeſtät der 
Kaiſer Wilhelm hat auf die Glückwunſch⸗ 
adreſſe des Magiſtrats von Berlin anläßlich des 
Jahreswechſels mit nachfolgendem Allerhöchſtem 
Handſchreiben geantwortet: 

„Dem Magiſtrat Meiner Haupt⸗ und 
Reſidenzſtadt Berlin unterlaſſe Ich nicht, für 
die Mir an der Schwelle des neuen Jahres in 
altgewohnter Treue und Anhänglichkeit darge⸗ 
brachten Glückwünſche herzlich zu danken. 
Wenn der Magiftrat bei dem Rückblick auf das 
alte Jahr auch der noch am Schluß deſſelben 
auf wirthſchaftlichem Gebiete erlangten Er⸗ 
rungenſchaften Erwähnung thut, ſo gebe Ich 

ern dem Wunſche Ausdruck, daß Meinen und 

einer Regierung unabläſſigen Bemühungen, maſchine, die Ihr habt“. 

die Wohlfahrt des Landes zu fördern, Gottes Die leichte Aneignung der Handhabung des 
Segen auch im neuen Jahre nicht fehlen möge. Gewehres wird durch die Thatſache bezeugt, daß 
Möge vor Allem auch die Reichshauptſtadt viele Rekruten nach nur dreitägigem Umgehen 
unter den Segnungen des inneren und äußeren mit der Waffe und einer einzigen Zielübung 
Friedens eine geſunde, gedeihliche Weiterent⸗ nebſt drei oder viermaligem Scheibenſchießen auf 
wickelung erfahren. Entfernungen von 100, 250 und 500 Meter bez. 

Berlin, den 6. Januar 1892. 18, 15 und 12 1 Treffer erhielten. Die 

a k (93) Wilhelm R. Solidität und gute Beſchaffenheit des Gewehre 

An den Magiſtrat zu Berlin.“ zeigte ſich darin, daß, obgleich es wegen mangeln⸗ 

— Das von Ihrer Majeſtät der Kaiſerinſ der Zeit den Truppen in die Hände gegeben wer⸗ 
Friedrich auf die Beglückwünſchung des den mußte, ehe letztere die nöthige Uebung hat⸗ 
Magiſtrats eingegangene Allerhöchſte Handſchreiben ten, dennoch die Beſchädigungen der Waffe nicht 
hat nachſtehenden Wortlaut: mehr als 7 bis 8 Proz. erreichten, und das nach 

„Der Magiſtrat hat Mich durch den Aus⸗ Schlachten, wo jede Waffe in einem dreiſtündi⸗ 
druck ſeiner freundlichen Wünſche zum neuen gen Feuergefecht nicht weniger als 160 bis 200 
Jahre lebhaft erfreut. Ich erwidere dieſelben Schuß im Durchſchnitt abgab. 3 bis 4 Pro⸗ 
von Herzen und werde es ſtets mit aufrichtiger zent der Beſchädigungen entfielen auf den Aus⸗ 
Genugthuung begrüßen, wenn ſich Mir Ge⸗ lien indem, wie das ſchon im Uebungs⸗ 
legenheit bietet, den gemeinnützigen Anſtalten lager zu Iquique bemerkt war, bei zu heftiger 
und Beſtrebungen Berlins ten warmen An⸗ Oeffnung des Mechanismus durch den Stoß ges 
theil zu bethätigen, welchen Ich ihnen ent⸗ gen die innere Wand des Gewehrſchofles mit⸗ 

N 8 und deſſen der Magiſtrat ſo freund⸗ unter der ſeitwärts angebrachte Auszieher ge⸗ 

ich gedenkt. 8 brochen wurde. Um dieſem Mißſtande abzu⸗ 

Berlin, den 4. Januar 1892. helfen, wurden Reſerveauszieher im Verhältniß 

(gez.) Viktoria von 1 zu acht Gewehren ausgegeben. Der Erſatz 

verwittwete des gebrochenen Theils machte ſich ganz leicht 

An den — 805 und Königin Friedrich. und ohne Anwendung beſonderer Werkzeuge. Der 

pr . zu Berlin. 5 Reſt der Beſchädigungen entfiel auf die Ausſtoß⸗ 

der Rai eute Vormittag haben Ihre Majeſtäten feder des Repetitionsmechanismus, die gleichfalls 

Kine Mor, und die Kaiſerin wieder eine gemein⸗ brach, wenn man zu ſtark auf das Patrouen⸗ 

Gelb äeipromenabe unternommen, Von der⸗ magazin drückte. Nachher läßt ſich das Gewehr 

Beit in gelehrt arbeitete der Kaiſer längere nur noch als Einlader gebrauchen. Ebenſo ſperrte 

0 gaser — Morgen gedenkt Se. Majeſtät das Eindringen von Sandkörnern den Repelitions⸗ 
Hei aiſer mit Sr. königl. Hoheit dem Prinzen mechanismus, doch konnte die Waffe nach ober⸗ 
85 nrich, welcher heute Abend aus Kiel hier ein⸗ flächlicher 3 immer noch als Einlader 

kriſſt, und mehreren anderen geladenen Gäſten Dienſte thun. Ein paar Mal kam es auch vor, 
eine größere Hoffagd auf Damwild abzuhalten. daß Gewehre durch Platzen des Laufes völlig 
as Rendezvous iſt Vormittags um 11 Uhr in unbrauchbar wurden, was jedenfalls auf unter⸗ 

der Nähe des Teufelsſees an der Zehlendorf: laſſene Entfernung des Mündungsdeckels vor Er⸗ 
pandauer Straße. öffnung des Feuers zurückzuführen iſt. Alle dieſe 

— Jyhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin Dinge werden nähere Beleuchtung in dem in 
Fönig geſtern Nachmittag um 3¼ Uhr im Vorbereitung befindlichen Generalſtabsbericht über 

niglichen Schloſſe den Beſuch Ihrer Majeſtät den Feldzug finden. f 

Kaiſerin Friedrich und Ihrer königlichen Die eruſteſte Gefahr des Mehrladers ent⸗ 

Hoheit der Prinzeſſin Margarethe. Um 4 Uhr ſteht durch den Munitionsverbrauch, den feine 

e die Kaiſerin bei Ihrer en, Hoheit Anwendung mit ſich bringt, ſowie durch die 
r Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen den Schwierigkeit der Munilionszufuhr an die in der 

Abends 6 Uhr der am Front ſteheuden, d. h. in der denkbar exponirte⸗ 

Auorbetage weiland Ihrer Majeſtät der Kaiſerin ſten Lage befindlichen Truppen. Die Erfahrung 
ugufta veranſtalteten Gedächtnißfeier im Auguſta⸗ hat gezeigt, daß Abhülfe nur in Durchführung 

8 pital bei, Bu 25 80015 Majeſtät mit der ſtrengſten Feuerdisziplin gegeben iſt, denn 
a B wieder ins Schloß zurück. die Heranſchaffung von Erſatzmunition in die 
a — Ihre Mojeftät die Kaiſerin Friedrich Feuerlinie iſt bei der Offenfive unthunlich, und 
nebſt Prinzeſſin⸗Tochter Margarethe unternah⸗ die Patrontaſchen der Todten und Verwundeten 
men geſtern Nachmittag um 2½ Uhr eine Aus⸗ genügen nicht für den Bedarf einer Kompagnie, 
fahrt, beſuchten das Mufeum und ſtatteten deren Geſechtsſtellung ein rechtwinkliges Viereck 
darauf Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin von 100 Meter Front bei 300 Meter Tiefe 
m Schloſſe einen Beſuch ab. bildet. 

Königin v rer Majeſtäten der König und die Die vom Maunlichergewehr verurſachten 
feſtſteht ou Würtemberg werden, wie nunmehr Wunden haben einen ganz eigenartigen Charakter; 
haiserlichen . 24. oder 25. zum Beſuche am ſie tödten entweder ſofort oder verbürgen eine 
des Geb i Hofe eintreffen und ſich an der Feier Heilung ohne Verwicklungen oder abſonderliche 
Kön urtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers und Leiden. Die Knochen waren ſelbſt auf die größ⸗ 

— — betheiligen. Das Königspaar kommt mit ten Entfernungen glatt durchſchlagen, ohne daß 
groben Gefolge, zu dem auch der leitende Mi⸗ Stahl⸗ oder Bleitheilchen zurückblieben oder 
11 er Freiherr v. Mittnacht gehört, der beim Knochentheilchen abſplitterten, welche zur Ber: 
wirtemberziſchen Geſandten Wohnung nehmen ſchlimmerung der eigentlichen Wunde beitragen. 
ird. E u Die herausgezogenen Geſchoſſe hatten ihre ur⸗ 
8 Nach einer dem „Berl. Tabl.“ durch ſprüngliche Form bewahrt. 

Sriattelegramm aus Hamburg übermittelten 

eldung hat der Kaiſer dem Grafen Walderſee 

als nachträgliches Weinnachtsgeichen einen koſt⸗ 
aren Behälter mit ſilbergehenkelten Kryſtallge⸗ 
ſußen zugeher laſſen. 

fi Nach einer Berliner Meldung der „Poli⸗ 

uſchen“ Korreſpondenz wird ſich Major Wiſſmann, 

den neueſten Berichten zufolge, zunächſt behufs 
ölliger Wiederherſtellung nach Ober⸗Egypten 
geben. Die Reſultate dieſes Aufenthalts dürf⸗ 
en enſcheiden, ob und in wieweit an ſein Ver⸗ 


Deshalb pflegten 
wir zu ſagen, man könne mit einiger Gefällig⸗ 
keit des Ausdrucks dieſes Gewehr ein „philan⸗ 
thropiſches“ neunen. 
Punkt werden amtliche Aufzeichnungen veröffent⸗ 


RR 


wendung übergeben hat. 

Zum Schluß die Bemerkung, daß die Ein⸗ 
fettung der Patronen uns viel Verdruß bereitet 
hat, weil dadurch das regelmäßige Funktioniren 
der Waffe gehindert wurde. Das Fett nimmt 
nämlich Sand und Staub an, welcher das Pa⸗ 
tronenlager verſtopft und das freie Spiel des 
Mechanismus unmöglich macht. Dieſer Uebel⸗ 
ſtand wurde in Iquique beobachtet, und die 
Reinigung aller Munition von der Einfettungs⸗ 
ſubſtanz befohlen. Das hatte zwar eine ſtarke 
Erbitzung des Laufes zur Folge, aber wir be⸗ 
merklen, daß nach dem 20. Schuß die Erhitzung 
nicht mehr ſtieg und daß, dank dem ſtarken, den 
Lauf umhüllenden Holzſchaft die Waffe ohne 
Schwierigkeit ſich handhaben ließ. Selbſt nach 
dem 100. Schuß war die Hitze des Laufes nicht 
ſtark genug, um eine Verbrennung der Hand 
herbeizuführen. 


— Am 9. d. Mts. tritt in Neuwied, wie 
der Rhein. Weſif. Zig.“ gemeldet wir, das 
Antiſklaverei⸗Komitee zuſammen. 
C Berlin, 8. Jannar. Schon vor einigen 
Wochen war in den Blättern die Rede von den 
gen des kleinkalibrigen Gewehrs in den 
ämpfen des chileniſchen Bürgerkrieges. Heute 
iegt nun ein aus fachmänniſcher Feder ſtammen⸗ 


ten entnehmen: 

„Nur eine einzige Brigade der Kongreß⸗ 
Armee war mit dem Mannlichergewehr M. 88 
don 8 Millimeter Kaliber ausgerüſtet, d. h. etwa 
ain Drittel der geſammten Kongreßſtreitmacht. Die Ueberlegenheit des Mehrladers über 
nuf 9925 Kombatfanten ſtanden 3446 Maun⸗ das Grasgewehr M. 78/84 und das Comblain⸗ 
f Diet ewehre in der Front. Die Hauptvorzüge gewehr M. 78 iſt unbeſtreitbar und feine Lei⸗ 

ei aunlicher waren: große Trefffähigkeit auf ſtungen im Feldzuge der chileniſchen Verfaſſungs⸗ 
eine mittlere und große Schußweiten, unge⸗ armee können nur mit den Leiſtungen des preußi⸗ 
Liter leichte Aneigung des Gebrauchs der Waffe ſchen Zündnadelgewehrs im Jahre 1866 ver 
ute der Soldaten, Solidität und Güte der glichen werden.“ 
ie Mattion, ein ſehr bedeutender Einfluß auf — Die durch die Krankheit des General⸗ 
Sahl oral der Truppe und endlich die große ſteuerdirektors Burghart und andere Hinderniſſe 
45 a töbtlicher Verwundungen. Die Treff- perſönlicher Natur verzögerten Vorarbeiten für 
. > “ des Gewehrs zeigte ſich in feiner Wir- den zweiten Theil der Steuerreform, die Kom⸗ 
g e Deitbee da aus den Verluſtliſten der munalbeſteuerung im Auſchluß an die Ueber⸗ 
ſcher sen en erhellt, daß 56 Prozent dom Mann-|weifung wenigſtens eines Theiles der Grund⸗ 
überdies r ſacht waren, deſſen Verwundungen und Gebäudeſteuer, ſind ſoweit gediehen, daß in 
leicht erkennbar ſind. Auf 1000 und naher Zeit die Berathungen zwiſchen den bethei⸗ 
euer min abgegebenes Salveu⸗ ligten Reſſorts der Finanzen und des Innern, 
eindliche 155 an welchen wenigſtens bezüglich der Hauptfragen 
i orgehen zum Stehen die beiden Reſſortminiſter perſönlich ſich zu be⸗ 
ſelbſt erzählt theiligen gedenken, die leitenden Geſichtspunkte 
Sr für die zu entwerfende Vorlage feſtgeſtellt wer⸗ 
den ſollen. Daß dabei auch die Frage, wie bei 
Ueberweiſung der Grund und Gebäudeſteuer an 
die Gemeinden bezüglich der Gutsbezirke zu ver⸗ 


te Feuer, vermöge der topographiſchen Be⸗ 
f fahren ſei, eine erhebliche Rolle ſpielen wird, 


enheit des Geländes, Verwir i 
bie „Verwirrung ſogar in 
n 1000 und 1600 Meter aufmarſchirten Re⸗ darf als ſicher ngenommen werden 
Raſchheil und Ge⸗ — Der „Reiche und Staats + Anzeiger“ 

Krbotgebrachte Wirkung ſchreibt: 
e dittatorialen Solda⸗ „Die „National⸗Zeitung“ hält an der Be⸗ 


war fo mörderiſch, daß 


Stettiner 


Morgen⸗Ausgabe. 


hauptung feſt, daß die Regierung Seiner Ma⸗ 
jeſtät des Kaiſers und Königs wegen Beſetzung 
der 4. Armee ⸗Inſpektion mit der königlich 
baieriſchen und wegen anderer militäriſcher 
Fragen mit der großherzoglich mecklenburg⸗ 
ſchwerinſchen Regierung ſich neuerlich in Diffe⸗ 
renzen befinde oder befunden habe.“ a 

Was die 4. Armee⸗Inſpektion angeht, ſo 
haben darüber weder vor noch nach ven letzten 
Manövern irgend welche Verhandlungen zwiſchen 
den betheiligten Regierungen ſtattgefunden. Ein 
Grund dazu lag um ſo weniger vor, als jene 
Inſpektion gar nicht vakant iſt. EL: 

Was die angeblichen Differenzen mit ber 
großherzoglich mecklenburg⸗ſchwerinſchen Regierung 
angeht, ſo fehlt jeder Anhalt dafür, worauf jene 
völlig falſchen Gerüchte ſich gründen und wie ſie 
entſtanden fein können. 

— Der Bundesrath hielt am 7. d. Mts. 
unter dem Vorſitz des Vizepräſtdenten des Staats⸗ 
miniſteriums, Staatsſekretärs des Innern Dr. 
v. Bötticher feine erſte Plenafſitzung in dieſem 
Jahre ab. Ein neu eingegangener Geſetzentwurf 
für Elſaß⸗Lothringen über die Rechtsverhältniſſe 
der Lehrer iſt den zuſtändigen Ausſchüſſen über⸗ 
wieſen worden, womit die Verſammlung ſich ein⸗ 
verſtanden erklärte. Hierauf wurde der Bericht 
der zuſtändigen Ausſchüſſe über den Entwurf 
eines Geſetzes betr. die Bekämpfung der Trunk⸗ 
ſucht entgegengenommen und in die Spezial⸗ 
berathung des Geſetzentwurfs eingetreten, welche 
indeſſen in dieſer Sitzung noh nicht zum Ab⸗ 
ſchluſſe gelaugte. Be 
digen Ausſchüſſe wurde eine R 
änderungen des Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Reglements 
rückſichtlich der Beförderung von Phosphor⸗ 
Streichhölzchen, von Präparaten aus Terpeutin⸗ 
Oel und 5 von Würfelpulßer und fo weiter 
feſtgeſetzt. ie nachgeſuchte Befreiung von der 
Verſicherungspflicht gemäß dem Invalivitäts- 
und Altersverſicherungsgeſetze wurde ertheilt 
rückſichtlich der bei der Verwaltung der weſt⸗ 
preußiſchen und der neuen weſtpreußiſchen 
Landſchaft, ſowie bei dem Warthebruch⸗Deich⸗ 
verband mit Penſions⸗ Berechtigung angeſtellten 
8 Schließlich wurden Eingaben vor⸗ 
gelegt 

— Ueber Leipzig erfährt das „B. T.“ durch 
ein Privattelegramm von Diebſtahl, 
welcher bei der hieſigen „Deulſchen Bank“ ver⸗ 
übt worden iſt, das Folgende: Bei der genannten 
Bank wurde das Checkbuch der Leipziger Filiale 
der Privatbank zu Gotha geſtohlen. Heute Vor⸗ 
mittag erſchien nun in Leipzig in der Gothaer 
Bankfiliale ein junger Mann, du: auf Grund 


eines Checks aus dem entwendeten Buche 35,000 
Mark erheben wollte. Der fende wurde 
jedoch angehalten und mit ſammt ſeinem Kom⸗ 
plizen, welcher auf der Straße gewartet hatte, 
verhaftet. 

— Der katholiſche Pfarrer Beer von St. 
Dorothea in Breslau hat am Schluſſe ſeiner 
Sylveſterpredigt in nicht gewöhnlicher Weiſe Sr. 
Majeſtät des Kaiſers gedacht. Nachdem er die 
jüngſte kaiſerliche Schenkung von 60,000 Mark 
für kathol ſchen Kirchenbau zu Berlin erwähnt 
und gerühmt, daß der jetzige Kaiſer viel für die 
katholiſche Kirche gethan, forderte er die Gläu⸗ 
bigen auf, niederzukuieen zu einer Fürbitte für 
den Kaiſer, auf daß derſelbe der katboliſchen 
Kirche auch zu den ihr noch vorbehaltenen Rech⸗ 
ten verhelfe 

— Der neue polniſche Erzbiſchof von Sta⸗ 
blewski wird, wie der „Dziennik Pozn.“ mittheilt, 
am 12. d. M. Sr. Maj. dem Kaiſer den Ho⸗ 
magial⸗Eid Teiften. — Daß Fürſtbiſchof Dr. Kopp 
Herrn von Stablewski konſelriren wird, iſt be⸗ 
reits bekannt. Polniſche Zeitungen ſollen, wie 
wir der „Danz. Ztg.“ entnehmen, berichten, man 
habe urſprünglich gehofft, daß die Konſekration 
durch den „frommen und erprobten Bekenner, 
den früheren Biſchof von Ermland, jetzigen Erz⸗ 
biſchof von Köln, Dr. Krementz“ geſchehen werde; 
die jetzige Beſtimmung entſpringe einer Anord⸗ 
5 5 aus Rom. Auch die Hoffnung der Polen, 
da 
Krakau beiwohnen werde, 
ſtätigt. 


EI 


hat ſich 
Gegenüber dem fortgeſetzten 


zuſagen, von einigen Speditionsfirmen, die die 


licht werden, welche der Sanitätsdienſt geſam⸗ ganze Kampagne infcenirt haben — noch immer lichen Eiſenbahndirektionsbezirks Breslau fanden 
melt und dem Generalſtabe zur weiteren Ver⸗ wegen der angeblich der ungariſchen Handels⸗ abermals 
geſellſchaft bewilligten geheimen Refaktien erhoben Wagenſchiebern, Güterbodenarbeitern und Hülfs⸗ 
wird, wird uns von verläßlicher Seite aus Peſt |fchreibern ſtatt 


geſchrieben, daß die Angelegenheit einfach dadurch 
ihre Erledigung finden wird, daß mit dem In⸗ 
krafttreten der neuen Verträge die beſtehenden 
Refaktien überhaupt aufgehoben werden ſollen. 
So lange aber die neuen Verträge nicht in Kraft 


derſelben ſelbſtverſtändlich nicht erhoben werden, 
und da es ſich um den Verkehr mit Serbien und 
Rumänien handelt, jo könne auch die Berner 
Konvention nicht angerufen werden, indem ſich 
dieſelbe auf dieſe Gebiete nicht erſtreckt. Ferner 
ſeien Tarifermäßigungen nur für ſehr umfang⸗ 
reiche Sammelladungen gewährt worden, welche 
Begünſtigungen nicht als Refaktien betrachtet 
werden können. 

— Der Sultan hat dem in Pera erſchei⸗ 
nenden „Stamboul“, der wegen Beleidigung des 
deutſchen Kaiſers auf unbeſtimmte Zeit unter⸗ 
drückt worden war, das Weitererſcheinen ge⸗ 
ſtattet, jedoch erſt dann, als die deutſche Bot⸗ 
ſchaft ihre Zuſtimmung ertheilt hatte! Der 
„Stamboul“ iſt ein Organ der franzöſiſchen 
Botſchaft. Doppelt erfreulich hat dies ſchneidige 
Vorgehen des Diwan im vorliegenden Falle hier 
in unſeren maßgebenden Kreiſen berührt. 

— Ueber den Begriff der Geſelligkeit zwi⸗ 
ſchen Polen und Deutſchen bringt der „Dziennik 
Pozn.“ einen Artikel, aus dem die „Pos. Ztg.“ 
die charakteriſtiſche Stelle zitirt: „Niemand wird 
den Deutſchen den Eintritt in unſere Geſellſchaf⸗ 
ten und Vereine verwehren, wenn ſie der Prä⸗ 
tenſion entſagen, unſerem geſellſchaftlichen Leben 
eine andere Färbung zu geben und ſich ihrer 
Sprache zu bedienen.“ / 

— In der franzöſiſchen Deputirtenkammer 
entbrannte vor einigen Wochen zwiſchen dem 
Präſidenten Floquet und Paul de Caſſagnae 
heftiger Streit, weil der erſtere bei irgend einem 
Aulaſſe behauptet hatte, Pius IX. wäre Frei⸗ 
maurer geweſen. Damals ſpielte ſich in der 
Deputirtenkammer eine jener tumultuariſchen 
Scenen ab, deren Rezept die franzöſiſche Kam⸗ 
mer beinahe ausſchließlich zu beſitzen ſcheint. 
Der Streit wurde dann in der Preſſe fortgeſetzt, 
wobei aus verſchiedenen Welttheilen 


der Feier der Kardinal Dunagjewski aus Beſſerung in dem Befinden des Prinzen Georg 
nicht be⸗ ſchreitet 
2 brechung einige Stunden des Tages ſitzend außer 
r Ge 0 Lärm, der Bett zu. Appetit und Allgemeinbefinden find be⸗ ſeinem Bruder Mehemet und feinem Gouverneur 
Ueber dieſen beſonderen von gewiſſer Seite — d. h., um es rund heraus⸗ friedigend. 


ſind, könne die Beſchuldigung einer Umgehung 


ſogar „Do- Hauſirbandel noch weiter beſchräukt zu ſehen dive werde für England ein neuer Anlaß 


Sonnabend, 9. Zannar 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 


tung, 


kumente“ veröffentlicht wurden, aus denen bald] Wenn dieſer Wunſch lediglich von den Vertretern 
die Mitgliedſchaft Pius’ IX., bald das Gegentheil] des ſtehenden Gewerbes ausginge, fo würde dar⸗ 
hervorgehen ſollte. In Wirklichkeit mußten dieſe auf nicht viel zu geben ſein; allein er komm 
Auseinanderſetzungen um fo mehr überflüſſig er⸗ zum größten Theil von den Bewohnern des plat⸗ 
ſcheinen, als allgemein bekannt iſt, daß Pius IX. ten Landes. Es iſt eine offenkundige Thatſache, 
in der erſten Zeit feines Pontifikates ſehr liberalen daß der Hauſirgewerbeſchein vielfach zum Betteln 
Anſchauungen huldigle, ſo daß Jahrzehnte hin⸗ und zu Betrügereien benutzt wird. Ein wirk⸗ 
durch unbeanſtandet behauptet wurde, der Papſt liches Bedürfniß für das Vorhandenſein von 
wäre in feiner Jugend Karbonaro geweſen. Wie Hauſirern beſteht nur für eine beſchränkte Klaſſe 
wenig Gewicht die Freimaurerei ſelbſt darauf derſelben und auch nur auf dem Lande. Es gilt 
legt, daß Pius IX. ihr thatſächlich nicht ange⸗ dies hauptſächlich von denjenigen Hauſirern, die 
hört hat, erhellt aus einem heute vom Pariſer nur Waarenbeſtellungen aufſuchen und Waaren 
„Matin“ veröffentlichten Telegramme, das der ſaufkaufen. Bisher iſt vielfach Krüppeln und Ar⸗ 
Großmeiſter der italieniſchen Logen Adriano beitsunfähigen gewiſſermaßen aus Mitleid der 
Lammi in dieſer Angelegenheit als Antwort auf Wandergewerbeſchein ertheilt worden. Seit dem 
gewiſſe Anſchuldigungen verfaßt hat. Lammi Beſtehen der Invaliditäts- und Altersverſicherung 
weiſt darauf hin, daß der Kanzler des Großen wird dieſe Art der Ertheilung mehr und mehr 
Orients von Frankreich an ihn die Anfrage ger eingeſchränkt werden können. Daun wird auch 
richtet habe, ob er Dokumente beſäße, durch die die Zahl der fo läſtigen Drehorgelſpieler, Bän⸗ 
feſtgeſtellt würde, daß Pius IX. Freimaurer ges kelſänger, Muſikanten u. ſ. w. weſentlich verrin⸗ 
a 1 Der ae des Großen Orients gert werben, 

von Italien ertheilt nun hierauf nachſtehenden 

0 e eee Oeſterreich⸗Ungarn. 


Beſcheid: „Das Gerücht war immer verbreitet, a 

daß Pius IX. Karbonaro war oder den Frei⸗ Wien, 8. Januar. Der öſterreichiſche Hans 

maurern angehörte. Wir haben uns kein eruſt⸗ delsminiſter verſprach den Führern der deuſch⸗ 

haftes Dokument verſchaffen können, durch wel⸗ liberalen Partei, daß in der nächſten Woche eine 
Erklärung bes öſterreichiſchen Kabinets über die 


ches ſeine Aufnahme feſtgeſtellt würde. Auf dieſe 
Weiſe fallen die Inſinuationen der Klerikalen Tarifpolitik des ungariſchen Handelsminiſters Ba⸗ 
und Renegaten.“ roß erfolgen werde. 

* Wie uns aus Bulkareſt gemeldet wich, Der Vertreter der Lemberger Handels⸗ 
erblickt man darin, daß der König und der kammer erklärte, die Polenfraktion Oeſterreichs 
Thronfolger gleichzeitig das Land auf längere werde bei der Tarifvertragsdebatte die gleiche 
Zeit verlaſſen haben — die Rückkehr des Königs Haltung einnehmen, wie die Polen des deutſchen 
ſoll erſt gegen Ende des Monats erfolgen — Reichstages. ; 
einen Beweis, mit welchem Vertrauen der König Polnischen Blättern zufolge erließ der ruſ⸗ 
der Entwicklung der inneren Verhältniſſe und ſiſche Kriegsminiſter einen Generalbefehl, worin 

er für die kriegsmäßige Fertigſtellung der Luft⸗ 


dem Verlaufe der Wahlen entgegenſieht. Zwar 
werden von verſchiedenen oppoſitionellen Gruppen ſchifferabtheilung und der Taubenpoſt ſeinen 
— a - 


Vereinigungsverſuche gemacht, allein dieſelben 

werden erfolglos bleiben, da die nun zuſammen⸗ treik in den ſteyeriſchen Kohlenwerken 
gehenden Anhänger Carps und Catargius jeden⸗ 
falls die Majorität haben werden. Die Mel⸗ 
dung, daß der König auf ſeiner Rückreiſe einen 
eintägigen Aufenthalt in Wien nehmen werde, 
kann vorläufig nur als ein Gerücht verzeichnet 
werden, da Dispoſitionen über die von dem Kö⸗ 
nige bei der Rückkehr einzuſchlagende Reiſetour 
überhaupt noch nicht getroffen ſind. 

— Erſt jetzt wird bekannt, daß der Kaiſer 
am Neujahrstage politiſche Aeußerungen gethan 
hat. Zwar geſchah das, ſo viel bis jetzt ver⸗ 
lautet, nicht gerade in Form einer längeren po⸗ 
litiſchen Rede, ſondern mehr in Geſprächsform. 
Der Kaiſer äußerte ſich einzelnen Gratulanten 
gegenüber, daß die allgemeine Lage befriedigend 
und wohl auch für das neu angebrochene Jahr 
der europäiſche Friede ſo gut als geſichert gelten 
dürfe. — Genaueres über die Neujahrsäußerungen 
des Kaiſers dürfte kaum in die Oeffentlichkeit 
kommen; immerhin iſt es höchſt erfreulich, daß 
der Kaiſer ſeiner Hoffnung auf die fernere Er⸗ 
haltung des Friedens in beſtimmter Weiſe Aus⸗ 
druck gegeben hat. 

— Den Führern und Vertrauens⸗Männern 
der ultramontanen Partei iſt dieſer Tage, wie 
die „Frkf. Ztg.“ hört, eine Zuſchrift des Herrn 
Felix Freiherrn von Los auf Terporten gewor⸗ 
den, wonach im Geheimen eine möglichſt voll⸗ 
ſtändige Zuſammenſtellung der vom klerikalen 
Standpunkte aus „nicht empfehlenswerthen Schul⸗ 
bücher angefertigt werden ſoll. Das Material 
ſoll von einer Kommiſſion bearbeitet und ver⸗ wunderung. Er glaubte, daß nunmehr die 
öffentlicht werden. Stabilität der Verhältniſſe Rumäniens verbürgt 

Poſen, 8. Januar. Aus Odeſſa wird vom ſei und ſah einen eklatanten Erfolg bei den Waß⸗ 
N Tage berichtet: Eine Falſchmünzerbande, len für das neue Kabinet voraus. 
die Hundertrubelſcheine täuſchend nachahmte, Wien, 8. Januar. (W. T. B.) Der 
wurde hier aufgehoben. Eine Anzahl Falſifikate Kaiſer empfing den Beſuch des geſtern bier ein⸗ 
ſoll bereits nach dem Ausland gebracht ſein. getroffenen Prinzen Hermann von Sachſen⸗Wei⸗ 
— Aus Wilna wird vom heutigen Tage gemel⸗ mar und ftattete demſelben ſodann einen Gegen⸗ 
det: Auf Verfügung des Kriegsminiſters werden beſuch ab. 
alle höheren Offiziere polniſcher Nationalität im 
Militärbezirk Wilna nach Regimentern verſetzt, 
die in reinruſſiſchen, im Innern des Reiches be⸗ 
findlichen Gouvernements ſtationirt ſind. 

Dresden 8. Januar. (W. T. B.) Die 


wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


hält au; 6000 Arbeiter haben ſich der Lohnbe⸗ 
wegung angeſchloſſen FE 
Wien, 8. Januar. (W. T. B.) Das 
„Fremdenblatt“ zollt den ziviliſatoriſchen Be⸗ 
ſtrebungen volle Anerkennung, die der verſtorbene 
Khedive ungeachtet der großen Schwierigkeiten, 
denen er inmitten gegneriſcher und diplomatiſcher 
Einflüſſe begegnete, ergeben geweſen ſei. Die 
Thronfolge des Prinzen Abbas, welcher in 6 Mo: 
naten die 33 erreiche, ſei nach dem 
Ferman des Sultans vom Jahre 1373 geregell 
und könne, wenn keine ungeahnten Hinderniſſe 
auftauchten, keinerlei berechtigten Einwendungen 
begegnen. Wie verlautet, reife Prinz Abbas heute 
nach Kairo ab. | 
Die „Neue Freie Preſſe“ und die „Preſſe“ 
veröffentlichen übereinſtimmende Interwiews mit 
dem in Wien weilenden rumäniſchen Unterrichts 
miniſter Jonescu, welcher die vollſtändige Homo⸗ 


und inneren Fragen feſtſtellte. Rumänien be⸗ 
nöthige des Friedens zu feiner inneren Entwicke 
lung und ſuche folgerichtig die Freundſchaft der 
eine Friedenspolitik verfolgenden Mächte. 
Aeußere Schwierigkeiten würden alle Parteien 
Rumäniens geeinigt finden. Jonescu drückte die 


5 mit der Prinzeſſin von Edinburg würde 
eitens Rumäniens ee das allerſympathiſchſte 
begrüßt. Von der Weisheit und dem Patriotis⸗ 
mus des Königs ſprach der Minijier mit Bes 


der hier Spezialunterri it in juridiſchen Fächern 
und verſchiedenen Sprachen genoß, erhielt die 
Nachricht von dem Tode des Khedive erſt gegen 
Mitternacht und brach ganz erſchüttert in Thrä⸗ 
nen aus. Von Seiten des Hofes und der Diplo⸗ 
fort. Derſelbe bringt mit Unter⸗ 


bezeugungen zu. Heute Abend reiſt derſelbe mit 


Huſſarek nach Trieſt, woſelbſt ihn ein Spezial⸗ 
dampfer behuſs Ueberführung nach Egypten er⸗ 
wartet. 

Das Abgeordnetenhaus hat heute ſeine 
Sitzungen wieder aufgenommen. Der Präſident 
machte dem Hauſe von der Ernennung des Gra⸗ 
fen Kuenburg zum Miniſter . t 

Peſt, 7. Januar. Der Handelsminiſter 
Baroß hatte geſtern eine Audienz beim Kaiſer, 
die hier auffällig erſchien. Unterrichtete Kreiſe 
bringen die Audienz in Zuſammenhaug mit der 
ungarischen Refaktienfrage, deren jüngſte Erörte⸗ 
rung die maßgebenden Kreiſe peinlichſt berührte, 
da damit die Vertragstreue Ungarns in Frage 
geſtellt ſchien. Wie von zuverläſſigſter Seite 
verſichert wird, werden in allernächſter Zeit ſchn 


Breslau, 8. Januar. Innerhalb des könig⸗ 


zahlreiche Arbeiterentlaſſungen, von 


Köln, 8. Januar. Die „Köln. Volks⸗Ztg.“ 
veröffentlicht die vom Finanzminiſter und vom 
Kultusminiſter erlaſſenen Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen zu dem Sperrgelder-Geſetz. In dieſen 
Beſtimmungen wird empfohlen, vor Ablauf der 
dreimonatlichen Friſt zur Einreichung von An⸗ 
trägen keine endgültigen Beſchlüſſe zu faſſen, ſo⸗ 
wie vor Auszahlung der Gelder eine Ueberſicht 
über deren Vertheilung dem Finanzminiſter ein⸗ 
zureichen und deſſen Entſchließung abzuwarten. 

Hildesheim, 8. Januar. 
Amtliches Reſultat der Reichstags⸗Stichwahl im 
10. haunoverſchen Wahlkreis: Abgegeben im 
Ganzen 19,561 Stimmen, hiervon für Amtsrath 
Sander -Himmelsthür (nationalliberal) 11,220 
Stimmen, für Gutsbeſitzer Bauermeiſter⸗Heyer⸗ 
ſum (Zentrum) 8341 Stimmen. Erſterer iſt 
ſomit gewählt. 

Blaubeuren, 8. Januar. Der Kaſſirer 
der hieſigen Gewerbebank, Kaufmann Schwarz, 
wurde wegen Unterſchlagung von 240,000 Mark, 
die er in Spekulationen an der Berliner Börſe 
verlor, geſtern Abend verhaftet. Geſchädigt ſind 
größtentheils minderbemittelte Perſonen. 

Straßburg i E, 8. Jauuar. (W. T. B.) 
Der Landesausſchuß für Elſaß⸗Lothringen wird 
gutem Vernehmen nach zum 28. d. M. einbe⸗ 


rufen. 

Straßburg i. E., 5. Januar. Der Hau⸗ 
ſirhandel hatte ſeit der Einverleibung gegenüber 
dem früheren Zuſtande in Elſaß⸗Lothringen der⸗ 
art zugenommen, daß er förmlich als eine Land⸗ 
plage empfunden wurde. Es kam dabei in Be⸗ 
tracht, daß eiue jene große Anzahl Hauſirer von 
Altdeutſchland her ins Land gekommen war, dar⸗ 
unter recht viele minderwerthige Elemente, welche 


tien ordnungsmäßig zur Veröffentlichung gelan 
gen, womit allen weiteren Klagen in dieſer Rich⸗ 
tung vorgebeugt wird. 


Belgien. 3 
Brüſſel, 7. Januar. Hundert der Regie⸗ 
rungspartei angehörige Abgeordnete und Sena⸗ 


beim Miniſterpräſidenten Beernärt die unver 
änderte Annahme des deutſch⸗belgiſchen Handel 
vertrages. 0 

Brüſſel, 7. Januar. Die „Figaro“⸗Mer⸗ 
dung von einem Schiedsſpruch des Königs Leo⸗ 
pold von Belgien in der Angelegenheit Chadourne 
beruht auf Erfindung. König Leopold erklärte, 
daß er niemals ein derartiges Amt übernehmen 
werde. 

Brüſſel, 8. Januar. (Hirſchs T. B.) 
Der amtliche Sanitätsbericht konſtatirt, daß die 
Influenza⸗Epidemie zur Zeit in Belgien mehr 
Opfer fordere, als die letzte Cholera-Epidemie. 
Antwerpen hat täglich 80, Gent 70, Mons 25 
Todesfälle zu verzeichnen. 

Brüſſel, 8. Januar. Zu Aufang März 
wird mit der Austheilung der in Lüttich herge⸗ 
die gutmüthige und leichtgläubige Bevölkerung ſtellten neuen Repetirgewehre an alle Truppen 
auf jede Weiſe auszubeuten ſuchten. Obglei begonnen werden. Der Kriegsminiſter ſprach 
ſeitdem bei Ertheilung der Hauſirgewerbeſcheine ſich über das Muſtergewehr, welches ihm am 
mit beſonderer Vorſicht verfahren worden iſt, 6. Januar vorgelegt wurde, ſehr befriedigt aus. 
und obgleich das Geſetz vom Jahre 1883 über 3 
die Beſchränkung des Hauſirhandels in mancher Frank reich. 3 
Hinſicht Abhülſe 3 hat, ſo macht ſich doch Paris, 8. Januar. Die Morgenblältern 
noch von allen Seiten der Wunſch geltend, den ſprechen die Befürchtung aus, der Tod des 2 


genität des neuen Miniſteriums in allen äußeren 


Ueberzeugung aus, die Verlobung des Tyron ⸗ 


Der älteſte Sohn des Khedive Abbas Bei, 4 


matie gingen dem Prinzen zahlreiche Beileids⸗ 4 


W. T. B.) ſämmtliche ungarischen Tarifverträge und Refae 


toren beſchloſſen in einer geſtrigen Verſammlung 


Berlin, den 8. Jannut 1891. 


die Räumung Egyptens hmauszuſchieben. 
Dentſche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe. 


Gaulois“ meint, England werde vielleicht den 7 
0 


8 Hagi- daß der Khedive am Donnerſtag Abend oder Zweige deſſelben gänzlich zu unterſagen, per Auguſt⸗September 13,50 G., 13,60 B. — 
Tod Mehemed Tewfils benutzen, um der Türkei ſtorben ſei. 


2 Uhr in Folge einer Lungenkongeſtion ge⸗ keinen Gebrauch zu machen. Die Mehrzahl iſt Wetter: Sonnenſchein. 
Derſelbe ſei faſt den ganzen Tag davon ausgegangen, daß die Lage des Geſchäfts Paris, 8. Januar. Getreidemarkt. 


- 3 | g s Deutſche ur⸗Aul. 4% 106,00 b Sele % —.— 
einige Konzeſſionen 5 machen und ſie für eine ohne Bewußtſein geweſen. im Handelsgewerbe weitere Beſchränkungen des (Anfangs⸗Bericht.) Mehl weichend, per Januar neee 
* do. do. 


— * 
3˙ % 99,10 0 Weſtpr. ritterſch. 3½%% 94,60 6 
Haunover. Nibr. 4% —— 
Peſſ.⸗Naſſ. do. 40% 
Kurs u. Neumärk. 4% 
Lauenburg. Nibr. 4% 


Preuß. St.⸗Aul. 45 100,90 b 


Annäherung an die Tripelallianz zu gewinnen. London, 8. Januar. Ein bedenklicher Aus⸗ Verkehrs, als das neue Reichsgeſetz ohnehin for⸗ 56,90, per Februar 57,20, per März⸗April 57,90, 

Eine den Blättern aus Regierungskreiſen bruch der Jufluenza wurde heute in den Kaſernen dert, nichk zuläßt, daß vielmehr es im Intereſſe per März⸗Juni 58,50. — Spiritus träge, . „ 4% 10090 

6 zugegangene Mittheilung erklärt die Meldung der der Coldſtream⸗Grenadiere und der ſchottiſchen der Wohlfahrt der Hunderttauſende hierbei Be⸗ per Januar 48,25, per Februar 47,25, per pr Stealeſchund. 9855 99,90 0 

5 - France“, wonach eine Expedition nach dem Garden und unter den Beamten der General- theiligter liegt, keinerlei weitere Verſchärfung März⸗April 47,00, per Mai-Auguſt 46,25. — Bert. e di 1 355 —00 6 

des durch das Geſetz geſchaffenen Zuſtandes ein⸗ Wetter: Schön. do. do. neue 37% 96.006 

ganzen treten zu laſſen, daß vielmehr Milderungen, Paris, 8. Januar. Getreidemarkt. Salter obe. 5 125 505 
welche das Geſetz in die Zuſtändigkeit der Polizei⸗ (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, per Januar . 1 
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konſtatirt. 
Heftige Schneeſtürme haben im 


245 Tae unter dem Oberkommando des Gene⸗ poſt 
rals * * * 2 
Königreich eingeſetzt. 


homaſſin beſchloſſene Sache ſei, für durch⸗ 
aus unbegründet. 
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Hier vorliegende Meldungen aus Tanger be⸗ 
ſagen, drei engliſche Kriegsſchiffe ſeien im Hafen 
zer Stadt vor Anker gegangen, eine Landung 
don Mannſchaften habe jedoch nicht ſtattgefunden. 
Die Kabylen aus der Umgegend von Tanger 

i geneigt, ſich zu unterwerfen, es ſei ein 
. geſchloſſen, die Lage habe ſich ge⸗ 
ert. 


Paris, 8. Januar. Die Beilegung des 
franzöfiſch⸗bulgariſchen Konflikts wird hier er⸗ 
toartet, und zwar auf folgender Grundlage: 
Bulgarien erkennt die unverrückbare Gültigkeit 
der Kapitulationen an und geſteht zu, daß bei 
der Ausweiſung Chadournes nicht ganz korrekt 
verfahren worden iſt Dagegen verzichtet Frank⸗ 
reich darauf, die Wiederzulaſſung Chadournes in 
Bulgarien durchzuſetzen. : 

aris, 8. Jannar. (W. T. B.) Hier 
eingetroffene Nachrichten aus Kairo über den 
rlauf der Krankheit des Khedive beſagen, daß 
derſelbe genöthigt war, ſeit dem 31. Dezember 
das Bett zu hüten; man hielt die Erkrankung 
Kir einen Jufluenzaanfall, der jedoch zu keinen 
eſorgniſſen Anlaß gebe. Die Bulletins waren 
dis Mittwoch Abend beruhigend. Geſtern früh 
jedoch verſchlimmerte ſich der Zuſtand; es wurde 
eine boppeifeitige Lungenentzündung konſtatirt. 
Vier Aerzte wurden aus Kairo beordert, die um 
5 Uhr Abends in Helouan, der Reſidenz des 
. eintrafen. egen 7½ Uhr trat der 
od ein. 


Italien. 
Nom, 8. Januar. Der Papſt befindet ſich 
vollkommen wohl. Er empfing heute die Ver⸗ 
ter der Familien Serlupi, Sicchetti und Bar 
— und unterhielt ſich zwei Stunden lang mit 


Nußiland. 
Petersburg, 8. Januar. 


Sehörden geſtellt hat, nur erwünſcht find. 
Mohrungen, 6. Januar. (Eine ſchreckliche 


60,50, per Februar 61,00, per März⸗April 
61,75, per März⸗Juni 62,00. — Mehl träge, 
Mehrere fü- Kur. In der Ortſchaft Wieſe hat ſich ein ent⸗ per Januar 56,60, per Februar 57,10, 


per 


ruſſiſche Blätter proteſtiren in entſchiedenſter ſetzlicher Vorgang abgeſpielt, der auf die länd⸗ März⸗April 57,70, per März⸗Juni 58,40. — 
Weiſe dagegen, daß deutſche Auſiedler in den lichen Zuſtände hieſiger Gegend ein trauriges 


Gouvernements Jekaterinoßlav und Kursk „ruſſi⸗ 
ſches Land mit Hülfe der ſtaatlichen Bauernbank“ 
erwerben. Es ſei dies ein äußerſt bedauerns⸗ 
werthes und durchaus verwerfliches Vorgehen. 
Das Gouvernement Kursk namentlich ſtehe in 


Bekannten folgendes Verfahren zur Herſtellung 


Licht wirft. Dort waren 2 Knaben des Be⸗ 
ſitzers L. im Alter von 7 reſp. 3½ Jahren er⸗ 
krankt. Statt nun die Hülfe eines Arztes in 
Anſpruch zu nehmen, wurde auf den Rath guter 


Gefahr, auf dieſem Wege ſich nach dem Beiſpiel der Geſundheit der Kinder in Anwendung gebracht: 
Wolbyniens und Tauriens in ein „deutſches Es wurden Kartoffeln gekocht und dieſe, jo heiß, 


Vaterland“ zu verwandeln. 


Afrika. 

ro, 8. vor (W. T. B.) (Tele⸗ 
gramm des „Reuterſchen Bureaus“.) Prinz 
Abbas telegraphirte an den Miniſter Präſidenten, 
er ſei auf das tiefſte erſchüttert von ſeines 
Vaters Tode, welcher ein großes Unglück für 
ſeine ganze Familie und das ganze Land ſei; er 
reiſe unverzüglich nach Egypten ab und ſei über 
zeugt, daß das Land bis zu ſeiner Ankunft in 
Egypten unter der bewährten Leitung des 
Premier⸗Miniſters, ſowie der anderen Miniſter 
keine Gefahr laufe. 

Zur ärztlichen Behandlung des Khedive ſind, 
wie verlautet, erſt geſtern früh 2 Uhr auch 
europäiſche Aerzte zugezogen worden. 

Kairo, 8. Januar. (W. T. B.) Die 
Trauerfeierlichkeiten für den verſtorbenen Khedire 
fanden heute Nachmittag 3 Uhr ſtatt. Die Feier 
war einfach aber impoſant. Eine ungeheure 
Menſchenmenge hatte ſich in den Straßen ange⸗ 
ſammelt. 


Amerika. 


wie ſie waren, direkt aus dem Keſſel auf die 
im Bette liegenden Kinder geſchüttet. Von 
Schmerz gepeinigt, ſpraugen dieſe aus den 
Betten, wurden aber von den Eltern gepackt 
und auf ihrem Kartoffellager feſtgehalten. Nach 
Verlauf einer halben Stunde war eins der 
Kinder eine Leiche, das andere ſtarb / Stun⸗ 
den ſpäter. z 

(Kriminaliſtiſcher Schachzug.) Von 
einem kriminaliſtiſchen Koup weiß der Warſchauer 
„Kurjer“ nachſtehendes ergötzliches Geſchichtchen 
zu erzählen: Einem hieſigen Goldarbeiter hatten 
zwei vornehm ss Perſonen für 3000 
Rubel Koſtbarkeiten abgekauft Sie bezahlten 
ihm 1000 Rubel baar, legten Alles, was ſie 
ausgeſucht hatten, in eine kleine Schachtel, 
ſiegelten ſie zu und gaben ſie dem Goldſchmied 
mit dem Bemerken in Verwahrung, daß ſie 
binnen 14 Tagen die noch fehlende Summe 
nachbringen und alsdann die Schachtel in 
Empfang nehmen würden. Dieſes alles wurde 
ſchriftlich vereinbart. Allein es gingen drei, 
vier, ſechs Wochen darüber hin, niemand 
meldete ſich. Der Goldarbeiter wollte nicht 
länger warten, ſondern die Schachtel im Beiſein 


Spiritus ruhig, per Januar 48,25, 
Februar 47,25, März⸗April 47,25, 
Auguſt 46,00. 

London, 8. Januar, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 

Getreide allgemein matt, Montags Weizen⸗ 
preiſe, kaum behauptet, Gerſte rubig, Bohnen 
ſtetig, ſchwimmender Weizen, Gerſte ½ niedriger. 


Wetter: Froſt. 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 46,850, Gerſte 38,960, Hafer 113,720 
Quarters. 

Glasgow, 8. Januar, Vorm. Rohr 
eiſen. (Anfangsbericht.) Mixed numbres 
wsrrante 47 Sh. nominell. 
e 


Viehmarkt. 

Berlin, 8. Januar. (Städtiſcher 
Zentral ⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht 
der Direktion.] Am heutigen kleinen Markt 
ſtanden geſteen und bezw. heute zum Verkauf: 
250 Rinder, 2306 Schweine und 710 Kälber. 

Von den Rinde en wurden nur etwa 180 
Stück, hauptſächlich geringe Wanre, zu vorigen 
Montagspreiſen verkauft. 5 

Der Markt inländiſcher Schweine verlief 
nicht ganz fo feſt wie am letzten Montag, doch 
wurden für 2. und 3. Qualität — 1. Qualität 
war nicht vorhanden — dieſelben Preiſe, 46—53 
Mark pro 100 Pfu d Fleiſchgewicht mit 20 Pro⸗ 
zent Tara bezahlt. Bakenier (398 Stück ange⸗ 
boten), die nur ſehr wenig begehrt wurden und 


per 
per Mai⸗ 


do 4% 103,205 
do. do. 81% 96 70 5 

Kux.⸗ u. Neumärk 37% 99.00 & 
do. neue 31% 95 10 3 


do. 
Landſch.C-Pfbbe 
do. 


102 00 8 
102 00 G 


Badi 
| bahn Anleihe 
40 —— Bayeriſche Aul. 105 60 & 
4% 192,75 Hamburg Staats; 

31% 85,10b Anleihe v. 1886 3% 83 70 8 
do. 3% 83756 | Hamburg. Rente 3¼% 96,90 E 
Oſtpreuß. Pfdbr. 317% 94.60 do. amort. 

Pommerſche do. 31 2% 95 50 5 Staats⸗Anleiheg % 95 75 bf 
do. do. 4% Pr. Pram.⸗Aul. 3%,%154,50 6 
Poſenſche do. 4% 101,258 Bader brunn 142.60 

do. do. 31% 95,26 5 Coöln⸗Mind. Pr.⸗A3½%131 50 b 
Sächſiſce do. 4% 1017 % Deininger Huld. 

Schl.⸗Polſt. Pfdb. 4% 101 30 h Losſe - 


fremde Fonds. 


Argentinische Anl sy 38,0 Mum. St.-. bl. 5% 

Butareſt. Stadt⸗A.58% 95 50 bh do. do. amortb. 5% 

Buen.⸗Aireschld.⸗ Muſſ. co. Aul. 1971 5% 
Anleihe 5% 28.25 5 | do. 

Egyptiſche Anl. 39% 

d 


40% 
4% 


* 90 B 


101400 
97 90 b 
18725 m 
= 1880 4% 92.90 b 
do. do. 3% 88 10 do. do. 1881 4% . 
Italieniſche Reute 5% 90,905 do. Goldrente 6% 103.00 5 
Mexican. Anleihe 6% 8480 5 do. do. 1884ſtpfl.5 % —.— 
do. (Orient) 1878 5% 63.80 G 
do. Präm.⸗A.18645% 150% b 
do. do. 1866 5% — — 
do. Bodener. neue 4% 
Serd. Gold⸗Piob. 5% 9255 
do. Rente 50% 
do. do. neue 5% 
Ungariſche Gold⸗ 
Rente 4% 93, 
ee e 
dente 5% 


do. 
do. 


do, do. 20 L. St.8% 8670 60 
Newy Stadt.⸗Anl.7% 
do. do. 6% 11855 8 
Oeſterr. Gold.⸗M. 4% 95,10 5 
do. Papier⸗N. 4% 80,25 b 
do. do. 6% 88 60 5 
Oeſterr. Silb.⸗M. 41% 73.90 5 

Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 124 50 b 
do. Ered. 100 1858 — 321.00 50 
do. 186 0ervooſess% 123 20 b 
do. 1864ervooſe — 8138 75 b 

Mum. St.⸗A.Obl. 9% 101,40 6 


Eiſenbahn⸗Stamm-Aktien. 


4 46,1 Dux⸗Bodenbach 
ey —— K Carl⸗Lud. 


Eutin⸗ Lübeck 
Frankf. Guterb. 
Lübeck⸗Buchen 
Mainz⸗vdwigh. 
Marb.⸗Mlawka 4% 64 30 b 
Meckl. Fr.⸗Frauz. 4% 
Niederſchl. Märk. 
Staats⸗Bahn 4% 151,106 
Dfipr. Südbahn 4% 70,50 b 
Saalbahn 4% 34 10 b 
Stargard⸗Poſen 4/9101 90 b 
Aumſterd.⸗Rottd. 4% 130 40 b 
Baltiſche Ei 3% 


Eiſenbahn⸗Stamm “Prioritäten. 
Altdamu⸗Lolber g. 45/6109 75 56 


4% 
4% 


do. Nordwb. 
do. Lit. B. Elbth. 4 
Südöſt. (Lomb.) 4% 
Warſchau⸗Ter. 5% 

do. Wien 4% 


214506 


0 Waſhington 7. Januar. (W. T. B.) Der eines Polizeibeamten öffnen und dieſem die daher ſtarken lleberſtand hinterließen, erzielten # 22 BETTEN 
Beäfben! — —— des Repräſen⸗ bereits empfangenen 1000 Rubel übergeben. Je nach Qualität 48 —49 Mark pro 100 Pfund Oibrenziſge Sindahı ; Eee ae 535 10016 60 
Spauien und Portugal. tanten⸗Hauſes, Springer, hat eine Vorlage vor Es geſchah; aber wie erſchrat der Juwelier, als Fleiſchgewicht mit 50.—55 Pfund Tara pro Stück. Eiſeubahu⸗Prloritäts- Obligationen. 
Madrid, 7. Januar. (W. T. B.) Der bereitet, wonach alle Wollſorten zollfrei belaſſen er ſich ſo unerwartet betrogen ſah. Er fand nicht Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. versagte un aer — 


iſterrath unter dem Vorſitz der Königin⸗ 


wechfelung und geiftige Anregung im Ueberfluf 
vorhanden find, und das einerlei der Schah 


werden ſollen. Die Vorlage wird demnächſt dem Edelſteine, 


Schwank „Ein toller Einfall“ mit Herrn Dir. 


ſondern Kieſelſteine, nicht Gold, 


in die Zeitungen einrücken. Die beiden Gauner 


gelangten. Sie laſen ſie, fanden auch die 


Man zahlte für 1. Qualität 56 —66 Pf., ausge⸗ 


Boghs⸗Paſcha, der Sohn des ehemaligen Miniſter⸗ 


31% 97 10 bG 


Jelez⸗Woroyeſch a. 4 —.— 


3 A. B. 
Löln⸗ ind. 4 Em. 4% 
de 7. Cm. 4% 


= nein beſchloß nunmehr ebenfalls, ein Kriegs Neprazentantenhauſe zugehen. ſondern Fenſterblei in der Schachtel. Die ſuchte Waare darüber, 2. Qualität 4855 Pf. E 4% — Jwangerod⸗ — 
. nach 25 zu r * Ende Der Präſident Harriſon hat den diplomati⸗ ſpitzbübiſchen Käufer — wie es heißt zwei böh⸗ und 3. Qualität 40—47 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ Nase 2 1 97710 
Br der Kreuzer 1. Klaſſe bens XII.“ ſſchen Vertretern von Oeſterreich⸗Ungarn und miſche Inden — hatten die echte Schachtel un⸗ gewicht. 5 555 Lin = | gar. >. e 86,006 
3 Befehl, nach Tanger in See zu gehen. Spanien mittelſt Note mitgetheilt, daß er auf bemerkt eingeſteckt und dagegen dem Goldſchmied Hammel wurden nicht gehandelt. 5 Oberfeef. Ib 4% 2— Rune b „ 
2 € Grund der Beſtimmungen der Mac⸗Kinley⸗Bill eine andere, die ebenſo ausſah, gegeben. Während „tleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Viertel, do. Starg.Bof. 4% 106 80 @ u „ 4% 80 905 
* Großbritannien und Irland. am 15. März die Aufhebung der zollfreien Ein⸗ dieſer Entdeckung trat der Polizeiminiſter in den auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber nach Lai ebene 4% 50 5, Swe Se 885 l 8885 
3 London, 5. Januar. Die Beſetzung des fubr von Zucker, Kaffee, Thee und Häuten aus Laden, um Einkäufe zu machen. Er gewahrte Abzug des durchſchnittlichen Werthes von Haut, Sotihardb.4.Ger 5%, 10300 5 Wiosco-ijäfen 4% 88266 
Bi chafterpoſtens in Konſtantinopel verurſacht dieſen Ländern nach Amerika verfügen werde, | feinen Unterbeamten, hörte den Vorfall mit au Kopf, Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i. e ER n en 
8 u. wie es ſcheint, nicht wenig Kopf: wenn nicht bis dahin ein Reziprozitäts⸗Vertrag und gab dem Geprellten folgenden Rath: „Laſſen Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.) ver⸗ Le 25 5 an. „ 160% One) e * 8106 
8 g * Sir Heury Drummond Wolff würde vereinbart ſei. Die Verhandlungen mit Frank Sie in den hiefigen Blättern bekannt machen, theilt worden iſt. „ u wen 86.29 
. ſich, wie ſchon mehrfach betont, am Meiſten reich und anderen Ländern machen dem Ver⸗ daß ihnen mehrere Sachen, die ſie ausführlich . K e f Fun dete 17587 
5 eu, andererſeits iſt mit einiger Sicherheit| ehmen nach ſolche Fortſchritte, daß der Präſi⸗ angeben, geſtoblen feien, und erwähnen Sie ar | „ „ Se e ee 
* Has deen, daß dieſe Wahl in England viel] dent davon Abſtand genommen hat, bezüglich der unter auch jene Schachtel mit den Koſtbarkeiten. Telegraphiſche Depeſchen. e eee _ 
Anſtoß erregen würde. Sir ſic [Einfuhr aus dieſen Ländern eine ähnliche Maß⸗ Kommt die Anzeige“ — fo fuhr der Polizei⸗ Wien, 8. Januar. Der Hoſſchauſpieler ran % 10% he ge 80 75 V 
; nämlich als Botſchafter in Perſien dern wenig nahme in Ausſicht zu ftellen. Cbef fort — „den beiden Schurken zu Geſicht, Lewinsky ist leicht erkrankt och bang - Stab. 5 108:0@ | Transtantafid.n% 7600 8 
um die Geſchäfte feines Amtes gekümmert. Er EEE ˖ ESTER EEE jo iſt es möglich, daß fie ſich verleiten laſſen, zu i ) 5 ade e e 3.40 6 | Mar dan, Tees „ ( 
hat die drei Jahre (1888 — 1891) hauptſächlich Ihnen zu kommen, und entweder die Schachtel Paris, 8. Januar. Der neue Khedive wird Shit, Pet 5% 6000 b B mhriganibien 
der Er gewidmet und hielt ſich zu dieſem Stettiner Nachrichten. verlangen oder die 1000 Rubel, die fie Jonen als außerordentlich franzoſenfreundlich gefchilbert; unge Je t „, __ men e 28 870 5 
u a in England ne Teheran iſt ja Stettin, 9. Jannar. Im Bellevue De ſchr wohl anf u i ve Hneir man erwartet demnach einen baldigen Miniſter⸗ base 85 5 = 1 14 5 
anerkan Weiſe nicht ein i * a „Rathe ſehr wohl zufrieden und ließ die Anzeige ö 1 eefl-@rajeno 5% 2110 a 
ch Ort, wo viel Ab Theater gelangt am Sonntag Karl Laufes noch am ſelbigen ei u wechſel und dürften de Martino⸗Paſcha und Wade 6% g Sa. _ _ 


Sal na 5% 
2 do. Le. .de 


vergötter dan 2ER „ Schirmer als „Bender“ zur Aufführung. Am befanden ſich auf ihren brandſchatzenden Streif. Präſidenten Nubar⸗Paſcha, zu Miniftern berufen e 
dend ‚gerade => — 1 2 Fl. Elle eg, nr Wai er . — noch in . unweit Moskaus 1 80 werden und jedenfalls in einem neuen Miniſterium HDruvpotheten-Certineaije. 
8 Frl. Stadt, t ie Zei d tſtadt . 1 4 Pr. B. Er. 
t eln gewiſſes Mißfallen, daß Sir Henry nich! Hinweis genügen, um der beliebten Künstlerin adt, wohin auch die Zeitungen der Hauptſtadt hervorragende Rollen ſpielen. Dia Bud, „ 6490 d Dee 
0. 


r ſofort auf ein Jahr Urlaub nahm, ſondern 
nach feiner Rürkehr oft wochenlang von 
Zeheran ohne Urlau verſchwand und aber). 
dann in Wien und Peſt auftauchte. Die 
zſchaft war überhaupt während der ganzen 
it eine ſehr unſichere Ad für den Herrn 
otſchafter. tlich begleitete derſelbe auch 
den Schah auf ſeiner Reiſe nach England. Wenn 
Sir Henry aber wirklich, wie allgemein zuge⸗ 
ſtanden wird, richtige Mann auf dem rich⸗ 
tigen Platz“ it, dann wird Lord Salisbury 
Jedenfalls nicht anſtehen, dieſe Wahl zu treffen. 
Bis zur Stunde iſt noch nichts entſchieden 
worden und alle möglichen und unmöz⸗ 
lichen Perſönlichkeiten werden als in Aus⸗ 
t genommen genannt. Zu der letzteren 
ategorie 2 u. A. der frühere General⸗ 
Ronjul in Sanſibar, jetzt Geſandter in Marolko, 
Sir Evan Smith. — Mit feinen notoriſch 
deulſch⸗feindlichen Geſinnungen würde dieſer ſich 
wohl kaum für den in Frage ſtehenden Poſten 
eignen. Im auswärtigen Amt geht das Gerücht, 
daß, in Ermangelung eines Botſchafters von Be⸗ 


ruf, der Unterſtaatsſekretär Sir Philipp Currie 


mit den Gefchäften der Botſchaft in Konftanti- 
nopel betraut werden fol. Dieſes Gerücht ſcheint 
aber ohne Belang zu ſein, da, wie geſagt, ge⸗ 
eignete Diplomaten zur Verfügung ſtehen und 
in Verſuch mit einem Neuling nicht ohne Ge⸗ 
ahr für England und die enzliſchen Jutereſſen 
ingejtellt werden könnte. Sir Evelyn Baring 
—4 zwar auch als ein denkbarer Kandidat für 


in Irland iſt feit einiger Zeit ein eigen⸗ 
thümlicher Plan aufgetaucht, den Herzog von 
Clarence und Avondale, dem vorausſichtlich künf⸗ 
tigen König von England, ein 8 Hoch⸗ 
tegeſchenk darzubringen. Die Iren geben viel 
darauf, daß der Thronfolger auch ihr Land kennen 
lerne. Sie wollen dem Herzog Clifden Caſtle, 
das an der Clifven-Bat romantiſch gelegene 
Schloß ſchenſen. Andere meinen, von demſelben 
Geda ul.. u gehend, daß das Schloß des Earls 
‚von Clare am Ufer des Shannon bei Limerick, 
die paſſende 1 für den zukünftigen Thron⸗ 
folger, wenn er in Irland weile, abgeben würde. 
„London, 8. Januar. Alle Blätter bringen 
ausführliche Berichte über den Tod des Khedive, 


einer 
— England und Frankreich Veranlaſſung geben 
ſollte. Das „Daily Chronicle“ läßt ſich von 


ein volles Haus zu ſichern. Gegeben werden 
„Unſere Don Juans“ mit Herrn Dir. Schirmer 
als „Schwalbe“. 

„ Geſtern Abend kam von Marſtrand der 
däniſche Dampfer „Göteborg“ in Swinemünde 
mit einer Ladung Hering an. Nachdem der 
Dampfer gelöſcht hatte, wollte er wieder in See 
ehen, ſtieß aber unweit Swinemünde auf eine 
onne und lief ſich einen Schraubenflügel ab, 
weshalb er ſich zur Reparatur nach dem „Vul⸗ 
kan“ begeben mußte. 


Aus den Provinzen. 

& Bütow, 7. Januar. Auch im Kreiſe 
Bütow beabſichtigt die königl. Geſtütverwaltung 
im Intereſſe der Pferdezucht zwei königl. Ded- 
hengſte aufzuſtellen. Die einzurichtende Station 
ſoll entweder in der Stadt ſelbſt oder in einem 
nicht zu weit von der Stadt entfernten Orte 


Diebſtahlsaunonce, beriethen ſich ob derſelben 
und gingen in die Schlinge. Wie freute ſich 
der Goldarbeiter, als er jene beiden Betrüger bei 
ſich in den Geſchäftsladen wiedereintreten ſah! 
„Seien Sie ſo gut, uns das Schächtelchen zu 
geben“, redeten ſie den Ladeninhaber an; „nicht 
wahr, wir haben Sie etwas lauge warten kaſſen?“ 
„Meine lieben Herren,“ erwiderte jener, „uns iſt 
unterdes ein großes Glück begegnet; das Schäch⸗ 
telchen iſt mir mit anderen Sachen geſtohlen 
worden.“ „Da bedaure ich Sie aufrichtigſt“, 
ſagte einer der Juden, „aber das Unglück iſt nur 
auf Ihrer Seite.“ Man ſprach hin und her; 
endlich wurde die Thür geöffnet, und es traten 
drei Häſcher hinein. „Sehen Sie, meine Her⸗ 
ren, daß ſich das Unglück doch auf Ihre Seite 
neigt“, ſagte der Goldſchmied und ließ die bei⸗ 
den erblaßten Gauner in Feſſeln legen. Zwar 
war die „Saale“ ſchon „verſchärft“ und nur mit 


bezw. derart gelegen ſein, daß dieſelbe für eine Mühe und Unkoſten gelangte der Goldarbeiter 


möglichſt große Zahl von Stuten zugängig iſt 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Der Union⸗Klub begeht in dieſem Jahre 
die Feier ſeines 25jährigen Beſtehens und hat in 
dem Programm für die Rennen zu Hoppegarten 
Montag, 13. Juni, als e ſeſtgeſetzt. 
An dieſem Tage gelangen ſieben Bewerbungen 


namhaften Geldpreis ausfetzen wird und wofür 
die Propoſition erſt ſpäter herauskommt. 
die übrigen Rennen ſind reich ausgeſtattet, ſo der 
Preis von der Mark, Ehrenpreis und 10,000 
Mark, für zweijährige, der Jubiläumspreis, 
Ehrenpreis und 16,000 Mark, ſowie das große 
Jubiläums⸗Handicap, gleichfalls um eine Ehren⸗ 
gabe und 10,000 Mark. Eigenartig iſt das 
Veteranen⸗Rennen, eine Flachprüfung über 4000 
Meter, nur offen für Pferde im Beſitz und ge⸗ 
ritten von Herren, welche bereits im großen 
Armee⸗Jagd⸗Rennen zu Berlin⸗Hoppegarten mit⸗ 
geritten find. Zwei Ehrenpreife aus 4500 Mark 
winken hierin den beiden Erſten der Bewerber, 
unter denen ſich wahrſcheinlich manche alte Größe 
im Sattel, vielleicht ſogar General v. Roſenberg, 
befinden wird. 

— Gur Sonntagsheiligung.) Die Gewerbe⸗ 
deputation des Magiſtrats in Berlin hatte ſich 


Abſatz 2 der durch das Reichsgeſetz vom 1. Juni 
1891 revidirten 8 Gehülfen, 


wieder in den Beſitz feiner Koſtbarkeiten, aber 
die exemplariſche Beſtrafung jener Betrüger ae- 
währte ihm innerliche Genugthuung. 


Baukweſen. 


Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe von 1864. Die 
nächſte Ziehung findet am 14. Januar ſtatt. 


zur Entscheidung, darunter das große Armee. Gegen den Koursverluſt von ca. 235 Mark pro 


Jagd⸗Rennen, für das der Kaiſer vorausſichtlich ; übernim r 
wieder einen Ehrenpreis, der Klub aber einen . . an e 


Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ 
zöfifche Straße 13, die * für eine 


Auch Prämie von Mark 2,50 pro Stü 


Börſen⸗Berichte. 


Poſen, 8. Januar. Spiritus loko 
ohne Faß 50er 66,60, do. loko ohne Faß 70er 
47,20. Tendenz: Behauptet. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 8. Januar. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 19,70, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 18,90. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
16,40. Feſt. Brodraffinade 1. 30,00. Brod⸗ 
vaffinabe II. 29,75. Gemahlene Raffiuade mit 
Faß 29,75. Gemahlene Melis J. mit Faß 28,50. 
Feſt. Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. 
Hamburg per Januar 1480 bez., 14,90 B., 
per Februar 15,02 ½¼ bez., 15,07, B., ver März 


15,22½ B., per Mai 15,42 ½ G., 15,50 B. 
Still. = 


neue Uſauce frei an Bord Hamburg per Ja⸗ 


nuar Wade per März 15,27 ½, per Mai 


Madrid, 8. Januar. Sowohl hier als in 
Valencia und Barcelona nimmt die Influenza 
bedrohliche Dimenſionen an. 


Letzte Nachrichten. 5 

Segeberg, 8 Januar. Auf der Alo 
loher Feldmark wurden die Leichen eines Mannes 
und eines dreijährigen Knaben aufgefunden. Beide 
ſind im Schneeſturm umgekommen. 

Wien, 8. Januar. Der Kaiſer hat Abbas 
Bey durch den Oberhofmeiſter Prinzen Hohen⸗ 
lohe ſein Beileid ausdrücken laſſen und dürfte 
hu vor feiner Abreiſe nach Egypten empfangen 
Im Namen der britiſchen Regierung kondolirte 
der Botſchaftsſekretär Phipps in Vertretung des 
erkrankten Botſchafters Papet. 

Brüſſel, 8. Januar. Die Königin und die 
Prinzeſſin Clementine ſind an einer leichten Grippe 
erkrankt. 8 

Madrid, 8. Januar. Nach neueren Be⸗ 
richten aus Tauger erklärten die Einwohner, ſich 
einem gerechten Urtheilsſpruche und einer unpar⸗ 
teiiſchen Unterſuchung ihrer Klagen gegen den 
Paſcha ſeitens des Kommiſſars des Sultans 
unterwerfen zu wollen und beſchloſſen einen 
Waffenſtillſtaud. N 

Cairo, 8. Januar. Die Beiſetzung der 


Leiche des Khedive hat heute Nachmittag im 


Mauſoleum unter Theiluahme der Gemahlin des 
Khedive, des Ober⸗Kommiſſars der Pforte Mukhtar 
Paſcha und der Mitglieder des diplomatiſchen 
Corps ſtattgefunden. Außerdem betheiligten ſich 
an der Trauerfeier zahlreiche Vertreter der Be⸗ 
hörden ſowie alle Klaſſen der Bevölkerung. In 
der impoſanten 
vom Palais nach dem Mauſoleum be⸗ 
wegte, und bei welcher egyptiſche 
britiſche Truppen Spalier bildeten, bemerkte man 
auch Hunderte von Wagen aus dem Harem. Der 
einfache Sarg wurde unter den Gebeten der 
Mollahs in die Gruft geſenkt. 

Newyork, 8. Januar. Nach einer Meldung 
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g feine Biographien und Kommentare dazu. Die iu ihrer geſtrigen Plenarſitzung mit der Frage 1 e e Aachen- Und. 40 —— [Herman 40 10 00 @ 
„Times“ ſagten, daß der Tod des Khedide die zu befeäffigen, ob und inwieweit bie Sudegs⸗ Hab 8. Januar, Vorm. 11 Ubr. aus Oſaze Ageneh (Indianer ee 19 Meiner . 0 —— de. dle 8 20 
politiſche vage eruſtlich beeinfluſſen dürfte. Die meinde Veranlaſſung hat, durch einen Gemeinde- Kaffee. GBormittagsbericht.) Good average in einer der Gruben der „Coal and Mining ze. Lehen. 18, —— b üben, c muB 

„Daily News“ bezeichnen ihn als einen ſchweren beſchluß (Ortsſtatut) Anordnungen zu treffen, Santos per Januar 65,00, per März 62,75, Company“ eine ſchreckliche Exploſion ſtattgefun⸗ n nr: Bed 46 —— 
Schlag, der die britiſche Herrſchaft in Egyp'en wonach für das Handelsgewerbe die Geſchäfts⸗ per Mai 61,75, per Juli 60,25. — Belt. den, wodurch gegen 200 Bergarbeiter verſchüttet Eiberfeld. P. am —— Turku 240 3950,00 8 
getroffen habe. Doch würde dieſer Todesfall thätigkeit der in demſelben Angeſtellten am Sonn⸗ Hamburg, 8. Januar, Nachm. 3 Uhr. wurden. Man befürchtet, daß dieſelben ſämmt⸗ == 
Lacht ohne förderliche Konſeguenzen jein, wenn er tage noch weiter einzuſchränken oder ganz zu Zuckermarkt. (Vormittagsbericht Rüben 1 Leben eingebüßt haben Wechſel⸗ 
Erneuerung der Unterhandlungen zwi⸗ unterſagen ſei. Es dürfen nämlich gemäß § 105 Rohzucker, 1 Produkt Baſis 88 pCt. Rendement, lich das Le a . Bank⸗Discont. Cours vom 


Reichsbank 4, Lombard 4½, 5 


Privatdiscont 2 @ L 


feinem römiſchen Korreſpondenten ſchreiben: Der Lehrlinge und Arbeiter am erſten Weihnachts-, 15,47 ¼½, per Auguſt 15,77'/,. — Otetig. 2 1892. UAnerdam 8 Tage nr 1% 16826 6 
Papſt habe es zur Bedingung gemacht, die katho⸗ Oſter⸗ und Pfingſttage überhaupt nicht, im Köln, 8. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ TE e en zu 15 ; 2 Manet 12 112 „ 4 7 99255 
liſche Hierarchie in Egypten einzuführen, der Uebrizen an Sonn- und Feſttagen nicht länger treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 23,75, 15 Bewölkung leichten Schneefällen und 0° P Wout , f 4 4 4 Bi Fr 
Todesfall könne leicht eine Unterbrechung in den als fünf Stunden (welche nicht in den Gottes: do. fremder lo!o 25,25, per März 22,75, per nehmen bis frischen ſüdweſtlichen Winden London 8 Tage onen Mh = 
Unterhandlungen zur Wiederherſtellung guter dieuſt fallen dürfen) beſchäftigt werden. Der Mai 22,75. Roggen hieſiger loko 24,25, mäßigen ; o 295 0 
Beziehungen zwiſchen England und dem Valikan Zeitpunkt des Inkrafttretens dieſer und anderee fremder loko 26,25, per März 24,00, per Mai Waſſerſtand. FEET 1255 5 
herbeiführen. die Sonntagsruhe betreffender Beitimmuugen 24.20. Hafer hieſiger loko 15,50, fremder 1 3 re 6.7 
London 8. Januar. (Hirſch's T. B.) wird durch farferliche, mic Hann des Bun- 18,50. übe! lolo 65.00, per Mai 61,30, „ Elbe bei Dresben, 1. Jauner. . 002 Se L: „, nme 
Die Beiſetzung des Khedive ſoll bereits heute desrathes zu erlaſſende Verorduung beſtimmt. per Oktober 60,30. — Wetter: Schneeluft. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 7. Januar, — C 12448 
ſtattfiuden. Die Leiche wird vom Gelojan nach Die Gewerbedeputation hat geſtern mit 20 gegen Peſt, 8. Januar, Vormittags 11 Uhr. - 3,41 Meter. rs Unfteut bei Strauß | du Mm. 725 227 
Kairo überführt. Der Trauerzug wird vom 1 Stimme beſchloſſen, den Gemeinbebehörden Produktenmarkt. Weizen ſchwach, loko furt, 7. Januar, 4 1,50 Meter. — Oder Wersen 8 Lane: -- - 5 

About⸗Palaſt nach dem Mauſoleum und der vorzuſchlagen, von der Befugniß, durch Orts per Frühjahr 1892 10,77 G., 10,79 B., bei Breslau, 7. Januar, Oberpegel . 5,06 Gold- und Vapiergeld. * 

. 75 3 gehen. ü ſtatut und weitere Beſchränkungen ni Handelsge⸗ 0 95 . 8 3 - 72 4 a Pe n 7 5 — re Sie, Banfasten sw 0 
. Januar. Bu. AR: r äftsver⸗ Frühjahr G., 6, 5 a i „ . 1 . IE: 1816 b 172.65 

on, ar. (W. T. B.) Eine werbe eintreten zu laſſen, oder gar den Geſchäftsver 576 G. 58 B. Kobra bei uſch, 6. Samnar, + 1,66 Meter. 20 Jranch per eite 1516 6% Pf dre 0 4 


Meldung des „Reuter ſchen Bureaus“ aus Kairo! kehr am Sonntage für das Handelsgewerbe Mai⸗Juni 5.76 
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Narcella Grace 
von R. Mulbolland. 


Autorifirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 


14 


Nachdruck o rboten. 


Dort ſtand 
das Schaffot, 


En Seele aushauchte, um in jenen Regionen 
Unterbr in 91 weder Hungersnoth, noch 
oder ii er 
Hoffnungen rrthümer und trügeriſche 
zungender Geiſt zum Opfer fallen konnte. Drüben 
n jenem H 
überfallen, 
um in das 
werden und 


ging es weiter bis pie Straßen enger und ſchmutzi⸗ 


bie G Glocke über den halbverfallenen Häuſern 

orüb unden Früher waren die 
— ergebenden zu jeder Tageszeit in die große 
> edrale eingetreten, um ein Gebet für bi. 
e enden und Todten zu ſprechen. Doch jetzt 
— Leben oder Tod lange die Seele eines Nach⸗ 
ars bekümmern, ehe auf „Patricks“ Schwelle in 
fo unceremoniöſer Weiſe ein Knie gebeugt oder 
ein Gebet gelallt werden durfte. An den Dom 
grenzte das Weber⸗Viertel. 


Kilmorey blickte ſich prüfend um, als er an das 
aus der Grace's herantrat. Ja es war daſſelbe 
aus, das große, am Ende der Straße. Es ſah 
dunkel, verfallen, verödet aus. Konnte es denn 
rn fein, daß Jemand innerhalb dieſer Mauern 
ebte? Er ſprach einen Knaben an welcher vor⸗ 


Stettin, 25 April 1891. 


Stetliner Stadl-Auleihe. 


ie 4. Ausgabe der 3¼½ 0% Stettiner Stadt⸗Anleihe⸗ 
I ile ar N. wird von unſerer Kämmereikaſſe bis auf 
zum Sure von 96 Mark 50 Pf. verkauft. 


Der Magiſtrat. 


8 Gebetswoche. 
nnabend. 9. Jau, um 7 Uhr. Stettin Schloßkirche 
Miſſion. a) 1. Mof. 26,4 Konſiſtorialrathraeber 
b) Epheſ. 2, 12—14 Konſ. Gutſchmidt. 
Züllchow Superintendent Hoffmann. 


itherunterricht . 


Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


Gildemeister's Institut. 
Hannover, gedwigſtr. 13, 


Renommirte Vorbereitungs-Auftalt für alle 
Militär und höheren Schul⸗Examina (incl. 
Abiturium). Bisher beſtanden ſämmtliche 

rimaner, Fähnrichs und Abiturienten nach 

rzeſter Vorbereitung beim erſten Verſuch 
und meiſt mit „gut“. Gleich günſtige Reſultate 
bei der Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung! In letzten Jahre 
erlangten 22 Zöglinge der Anſtalt den Berechti⸗ 
gungsſchein. Aufnahme der Schüler von Quarta⸗ 
teife an. Strenge Disciplin. Anerkannt tüchtige 
Lehrkräfte. Penſion mit gewiſſenhafter Beauf⸗ 
ſichtigung. Nähere Auskunft d. d. Direktion. 
Blumberg. 


— 


— 


mie 
Militär-Pädagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des ve 
11 5 rſtorb. 
1888, rue conceſſ. f. alle Milit,- u. Schulexamina. 
empfohlen Disciplin, Tisch, Wohnung vorzüglich 
4 von Hofkreiſen, 9 Examinatoren 
43 (32 Fahuriche); im 1 erbſt 1890 beſtanden 

1950; . Halbjahr 189 

hen nag Ohne nenen 3 mne 


Einjä 
Aen. 8 nach kürzeſter Vorbereitung, Zah! 


Primaner ertheilt Privat = 
I tunden, 
RER” Näheres Krpnenbpfftraſe 29, 1 Tr. I. 


Ortskrankenkasse No. 4. 


General⸗Verſammlung am Mont > 
Abends 8 Uhr, in der ® ag, d. 25. Januar, 
Falkenwalderſtr. ai andower Molkerei, 


Wahl von Vorſtandsmitgliedern 
Wahl von Kaſſenreviſoren. 


Der Vorſitzende. 


Alte Stettiner Ressource. 


Heute, Sonnabend, den 9. J 
im kleinen Saale des derm Meth Ye Se 
Dierteljahrliche 
ag.⸗Ord. 1. Rechnungslegung, 2. Beſchlußf 
— ar Höh der 6. Fe 15 er. 5 Aer den 
8. Verſchiedenes. Be siesiäbeigen, 2öninsiäichens, 


öteliner Bartenhau-Verein, 


Die Jahres: (General:) Verſannulung findet am 


Montag, den 11. d. „Mls., 


Abends 71 i 5 
Auatafnbe. fl ae eng 
Sr nages-Drönung: 
Ge iche Mittheilungen. 
en ae 
N ugslegung für das 
atsberathung für das ag 


. arkelung blüßenber Chriſtroſen⸗Oybriden. 


Materialwaaten- uud auderr Gef 
| Tu zen end andere Sh, 
ugust Elsner's Bureau, Stettin. 


Generalverſammlung. } 


Überging, und erkundigte ſich nach den Bewohnern 
jenes Gebäudes. 


„Jetzt ſteht es leer, Herr. Der alte Mann iſt 
geſtorben und ſeine Tochter fortgezogen Die 
Leute ſagen, Herr, daß ſie nach außerhalb zu ihren 
Freunden gegangen ſei.“ 

Todt; fortgezogen! Zu ihren Freunden gegan⸗ 
gen. Ich hoffe, ſie hat Freunde, aufrichtige 
Freunde, waren Kilmorey's Gedanken. nn 
machte er ſich Vorwürfe, daß er ſich nicht eher 
bemüht hatte, Näheres über das Mädchen zu 
erfahren; doch die Klugheit tröſtete ihn wiederum 
damit, daß es ſo beſſer ſei. Je weniger das 
Mädchen von dem Manne wußte, dem es Schutz 
gewährt, deſto ſicherer war er. Mögen alle 
guten Engel ſie in jenem Fleckchen Erde behüten, 
welches es auch immer ſei, wohin ihr Schickſal ſie 
geführt, ſprach er mit dem Ausdruck des Mit⸗ 
leids, welches ſeine freundlichen, ſympathiſchen 
Augen verklärte. Während er ernſten Augeſichts 
die Straße wiederum verließ, ſprangen ſeine Ge⸗ 
danken von dem Intereſſe an dem Mädchen auf 
andere Fragen über, welche ſeine eigene Sicher⸗ 
heit betrafen. 

Sollte mich Jemand in dem Hauſe beobachtet 
haben, dachte er, und mit ſolchem Beweiſe bereit 
ein, irgend Etwas gegen mich zu unternehmen, 
was vielleicht der Grund zu des Mädchens plötz 
lichem Verſchwinden war? Sollte nicht vielleicht 
gar der Verdacht rege werden, daß ich es von 
hier entfernte? 

Während er weiter ging, überlegte er, wie ſeltſam 
zwingend das Schickſal uns oft gegenübertritt, wie 
Umſtände häuſig eigens zu dem Zwecke einzutreten 
ſcheinen, daß weiß wie ſchwarz und ſchwarz wie 
weiß ausſieht. Unglücklicherweiſe ſind wir nicht 
ſtets in der Lage oder in der Gemüthsſtimmung, 
um hierin das Walten der Vorſehung zu erken 
nen, welcher es ein Leichtes iſt, das verſchlungenſte 
Zickzack unſerer Wege in glatte, ſchöne Bahnen 
umzulenken, auf welchen unſer Fuß freudig wan⸗ 


Geueralverſammlung. 
Sonntag, den 10. d. Mts., um 5 Uhr. 
Tagesordnung: 
1. Jahres⸗ u. Kaſſenbericht. 
2. Wahl des Vorſtandes, der Chargirten und der 
Delegirten für den V. Bezirk. 
3. Beſchlußfaſſung über etwaige Anträge. 


Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger Her. 


Morgen, Sonntag, Abends 7 Uhr, 


im Saale des Herrn Pennings feld, 
Birkenallee 2 
„Maskenball. 


Unmaskirte oder Fremde körmen eingeführt 


Der Vorſtand. 


Unterricht in den Elementarfächern, ſow. i. Engl. u. 
Franz. ertheilt Joecks, König⸗Albertſtr. 20, p. 

Ein ſeit 20 Jahren beſtehendes kleines Cigarren⸗ 
geſchäft, gut eingtführt, Umſtändehalber billig zu ver⸗ 
kaufen. Adr. unter M. &. 15 hauptpoſtlagernd. 


NExtrafahrten 
nach Pölitz 


den 10. Jannar er. 
Von Pölitz: 
7 Uhr Morgens, 
2½ Uhr Nachmittags. 
Oscar Henekel. 


„Roediger Margarine iſt die beſte 1111. 


Nützliche Bücher! 


für 

Selbſtunterricht u. Selbſtbelehrung. 
Richtig Deutſch d. Selbſtunt. 

Von Uebelacker. 3 M. 
a nn Sante 

on Director ulze. M. 

Buchführung d. Selbſtunt. 

Von Direct. Bachmann. 
Handelskorrespondenz d Selbſtunt. 

Von Bachmann. 3 M. 
Kaufm. Rechnen d. Selbſtunt. 

Von Bachmann. 3 M. 
National⸗Briefſteller, Deutſcher 

Von Uelelacker. 3 M. 
Deutſches Wörterbuch für Rechtſchreibung, 

Grammatik und Fremdwort. 

Von Uebelacker. 3 M. 
Medieiniſches Hausbuch. 

Von Dr. Koch. 3 M 

V 


am Sonntag 
Von Stettin: 
10 Uhr Morgens, 
4 Uhr Nachmittags. 


; EM. 
uriſtiſches Hausbuch. 
5 un dr Marcuſe. 3 M. 
gar Die beſten Werke ihrer Art. ik 
Vorräthig in auten Buchhandlungen, ſouſt von 
Augnſt Schultze s Verlag, Berlin, 
Friedrichſtr. 181. 


„Roediger Margarine iſt die beſte 111. 


BFC 
Probe- Nummer 


zum J. Januar 1892 


gratis 
in allen Buchhandlungen. 


Daheim 
iR das altbewährte, wohlfeile Unter- 
haltungsblatt des gebildeten deutſchen 
Hauſes mit reichem ausgewähltem Leſeſtoff 
an Romanen, Novellen und mannigfaltigen 
Artikeln, ſowie zahlreichen vortrefflichen 
Iduſtrationen und den Beilagen: „Aus der 
Zeit — für die Zeit“ — „Frauen⸗Daheim 
und „Haus mufik“. 


Wochen⸗Ausgabe: Jeden Sonn⸗ 
55 1 Nummer: vierteljährl. 2 M. 


Heft⸗Ausgabe: — 75 im Jahr⸗ 


gang: dreiwöchentlich a 50 Pf. 
$ 
Man abonniert 


In allen Auchhand lungen, 
Je wie dei jedem Voſtaute. 


deln kann. Und es ſchien ihm, da er aus Rück⸗ 
ſicht auf das Geſetz die Fäden durchſchnitten 
hatte, welche er einſt um ſich geſponnen, daß ſich 
nunmehr ein Netz der Zerſtörung um ihn zu⸗ 
ſammenzog, und dann mußte auch der kleinſte 
zufällige Umſtand gegen ihn ins Gewicht fallen. 


Kapitel 10. 
Heimwärts. 


Kilmorey war gerade von London zurückgekehrt, 
wohin er gegangen war, um unter den Mitglie⸗ 
dern des Parlaments Intereſſe für die Kauf⸗ 
klauſeln der Land⸗Akte anzuregen, welche ſich mo⸗ 
mentan in dem Stadium befanden, daß jeder 
Verkauf verhindert war — während einige ſeiner 
Pächter gern von ihm Ländereien als Eigenthum 
erwerben wollten, die er ebeuſo gern bereit war, 
ihnen zu überlaſſen. Größere Schwierigkeiten 
antreffend, als er vorausgeſehen, war er eher 
zurückgekehrt, als er beabſichtigt, ſo daß ihn die 
A Briefe von Haufe nicht mehr erreich, 

atten. 

Seine am Morgen gepflogenen, längeren Ueber 
legungen bei dem Empfange des anonymen 
Brieſes hatten, wie ſolche Dinge zu thun pflegen, 
ein gewiſſes Gefühl der Unruhe binterlaſſen unt 
ihn veranlaßt, ſofort auf das Land hinaus zu 
ſeiner Mutter zu fahren und ſeine Angelegen⸗ 
heiten für jede etwaige unliebſame Ueberraſchung 
zu ordnen. In dieſen Tagen war es nichts Un⸗ 
gewöhnliches, daß ein Mann auf unbejtimmt: 
Zeit aus dem Kreiſe feiner Familie und ſeiner 
Thätigkeit plötzlich herausgeriſſen wurde. Kil⸗ 
morey geſtand zu daß dieſes Verfahren den ver⸗ 
brecheriſch vorgehenden Individuen gegenüber 


wohl gerechtfertigt ſei, aber er glaubte nicht, daß 


Oeſchäftsgründung 1847. TREE 


er ſelbſt — aufgefangen und eingekerkert — im 
Stande fein würde, den Beweis zu liefern, daß 
er ſeine Hände von Gewaltthaten rein gehalten 
und im Intereſſe des Volkes der rechte Mann 
am rechten Platze ſei. 

Am nächſten Morgen fuhr er mit dem Zuge 
ſo weit weſtwärts, als dies möglich war und un 
gefähr um die Mitte des herrlichen Sommertagen 
ſtieg er zu Pferde, um noch die zehn Meiles 
zurückzulegen welche ihn von ſeinem kleinen 
Königreiche in Connaught trennten. 

Wer je Irland kennen gelernt hat, kennt auch 
die Schönheit der Gegend, durch welche der 
Reiter jetzt ſeinen Weg nahm. Nirgends bietet 
die Landſchaft mehr Abwechſelung als auf dieſer 
Juſel. Die blauen Seen, das purpurſchimmernde 
Moor und die wie Saphir leuchtenden Thäler, 
über welche die Natur einen Farbenreichthum 
von Gelb, Purpur, Karmoiſin und Geld in den 
verſchiedenſten Tönen ausgegoſſen, daß man 
glaubt, ſie wären von Aladin's Wunderlampe be⸗ 
leuchtet, — wechſeln plötzlich mit eintönigem, 
kaltem Grau, wie weun ein Sturmwind die 
Schätze weggeweht. Selbſt bei beſtändigem 
Wetter der Sommertage ſind die Wechſel der 
Luft fo auffallend, daß das, was erſt nahe war, 
plötzlich in weile Ferne gerückt ſcheint, und wa 
fern war, lächelnd zu unſeren Füßen liegt. Kein 
Wunder iſt es ſomit, daß man überall Geiſter, 
Nixen und Elfen aus den Berghöhlen und Seen, 
aus dem Schilf und Moor hervorlugen ſieht, daß 
man ſie durch Schlüſſellöcher ſchweben und auf 
dem Herde kauern glaubt, daß ihre ſeinen, zarten 
Stimmen über die Haide und aus den mit Ge: 
büſch bewachſenen Hügeln tönen. 

Bryan Kilmorey liebte jeden Bergesvorſprung, 
welcher ſeinen Weg beſchattete, jede diamautgleiche 
Waſſerfläche, welche ihm eutgegenblinkte, jeden 
einſamen Baum, der über einen verſunkenen 
Wald zu trauern ſchien. Die ganze Geſellſchaft 
von Feen und Elfen war ihm ebenſo bekannt 


ne 


DIE GRÖSSTE FABRIK DER WELT — TAGLICHER VERKAUF : 50,000 KILOS 


1 Mk. 60 Pf. ver Pfund — Vor Nachahmungen "wird.gewarnt. 


Bredower Kriegerverein === 


Das Johann Hoff'ſche Malzextrakt-Geſundheitsbier 
wirkt nährend, ſtärkend und belebend auf den menfch- 
lichen Organismus. 

Damit mein Patient keine Unterbrechung in ſeiner Kur erleide, erſuche ich Sie ꝛc. Von der 
Wirkung Ihres Fabrikats kann ich Ihnen berichten, daß daſſelbe als ein Kräftigungs⸗ und Nahrungs⸗ 


mittel durch kein anderes erſetzt werden kann in chroniſchen und erſchöpfenden Krankheiten“. 
a Dr. Kompf, pract. Arzt in Gollanz b. Bromberg. 


8 Berlin, 14. Juli 1891, Sebaſtianſtraße 17. 


Ihr ſchönes, wohlſchmeckendes Mazlextraktbier 


hat mir wiederum die beſten Dienſte geleiſtet; es iſt ein vortreffliches Mittel, das in ſeiner Wirkſamkeit 
von keinem andern übertroffen wird, wovon ich mich jetzt, nachdem ich vieles Andere erfolglos ange⸗ 


wendet, von Neuem überzeugt. 


Alleiniger Erfinder der Johann Hoff ſchen Malzpräparate iſt Johann Hoff, Beſitzer 
von 76 hohen — — 
in Berlin, Neue Wi 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Mar Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermaun, Aſch⸗ 
Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louiſenſtraße 12 und Parade⸗ 


geberſtr. 5, Fraucke & Laloi, 
platz 34, Louis Sternberg, Roßmarkt. 


a 


Ates 


Von Tau fenden von Aerzten verordnet: 
“ Inu ca 400 Lazarethen gebraucht! 


Fräulein Ida Schuſter. 


helmſtraße 1. 


hosen Ha 


m 


Neuer revidierter Abdruck. 


Zweite Auflage, 


seiten mit alphabetischem Namenverzeichniss , 
in Leder gebunden 28 M. 


Zweiter revidierter Abdruck. Karten- 


120 
komplett 24 M. Solid 


Bewährtes Kartenwerk von unerreichter Wohl- 
feilheit, dessen Besitz im gegenwärtigen Augenblick, wo die über 
seeischen Zeit- und Streitfragen das lebhafte praktische Interesse alter 
Kreise für die Geographie rege halten, für jedes gebildete Haus ein un- 


abweisbares B edürfnis ist. 


In Zahlung mit 8 M. wird jeder veraltete Hand- 
atlas angenommen bei Ankauf dieser neuesten Ausgabe von 
Andrees Handatlas, welche also dann für nur 20 M. dureh jede 
Buchhandlung zu erwerben ist. 


Die Verlagshandlung Velhagen & Klasing. 


In allen Buchhandlungen vorrätig oder in kürzester Prist zu erhalten. 
!!... dd .. . SR RB 


Georg Knaak, 


> . . 


2 

2 Heute und folgende Tage: 

z 

2 

5 * 

x zu außerordentlich 
* 

2 
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Garanti ; 
Garantirt Eingeschossene 
Zevolver Caliber 7 mm 6 Mk., Caliber 9 mm 9 Mk. 
8 ——.— ie Auen Cal. 6 mm 8 +7 
mm . Doppe rabiner 80 Mk., el Ä 
Jagdkarabiner 20 Mk. — West 2 1 1 
Pürsch- u. Scheibenbiichsen von 30 Mk. an. — Central- 
Jeuer-Doppelflinten prima Qual. von35 Mk. an. — Patent- 
luftgewehre ohne Geräusch 35 Mk. Jagdtaschen 
Leder 6 Mk. — 100 Central-Hülsen 1,70 Mk. 
Zu qed. Waffe 25 Patronen gratis. — Packu 
Preislisten 
Katalog 
Für jede Waffe übernehme ich vo 


Lieferant aller Jagd- u, Schützenvereine. 


Verkauf von zurückgeſetzten 


Porzellan u. Glaswaaren 
Paul Schlegel, Louiſenſtr. 9. 


%%% %%% %% %%% %%% 


entaschenteschins 4 Mk. 


prima 


umsonst. 
ostenlos. 


ratis u. franko. — Umtausch 
eiten stark gegen 50 Pf.-Marken. 

Ile 10 Jahre Garantie. 
Deutsche Waffenfabrik. 


Berlin S. W. 12, Friedrichstrasse 212. 


billigen Preiſen. 


0094909044494 


Seeed. 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


fiehlt in geöhter Auswahl snahmsweiſe billigen Preiſen. 
ee — Auch Theilzahlung geſtattet. R 
Max Borehar dt, 


Beutlerstrasse 18-18, I., II. u. III. 


Q 
mit gereinigten 


und ebenfo theuer, wie die Waſſerlilien im 5. 
und das ſäuſelnde Schilf im Ried. 4 

Oft, wenn er auf ſeinen einſamen Wegen ſich 
dem wunderbaren Zauber der ihn umgebenden 
Landſchaft hingegeben, hatte er zu ſich ſelbſt geſagt, 
wenn der weite iriſche Grund und Boden gut 
drainirt und die iriſchen Abgaben niedriger 
‚viren, würde die befähigte Bevölkerung dieſer 
lieblichen, aber unfruchtbaren Wildniß ſich ſchnell 
zu einer neuen Generation erheben. 

Bei dem erſten Aufſprießen von Korn, Wein und 
Oelfrüchten würden die Elfen zwar ihre Muſchel⸗ 
wagen beſteigen und für immer in höheren Regionen 
verſchwinden, doch kein Gutsherr würde über den 
Verluſt jener Schaaren trauern, die nur von 
Thau und Mondſchein leben, wenn dafür der 
Sämann und der Schnitter luſtig ſingend über 
ſeine Felder wandelte. 

Gerade als die Dämmerung die Hitze des 
Tages zu mildern begann, bog Bryan Kil⸗ 
morey um eine Bergwand, und eine Scenerie 
voll wilder Großartigkeit und Schönheit bot ihm 
den heimatblichen Gruß dar. Dort, auf einer 
kleinen Inſel, mitten in einem dunklen See, 
ragten die Giebel und Schornſteine von dem 
Häuschen ſeiner Mutter empor. Er konnte den 
Rauch ihres Kamins aufſteigen ſehen, an wel⸗ 
chem ſie wahrſcheinlich in dieſem Angenblicke ſaß, 
auch das Boot, das ruhig unter einer Birte lag 
und in welchem er nach ſeiner Inſelwohnnn 
hinüber fahren mußte. An dem weiter zurü 
gelegenen Ufer erhob ſich ein mächtiger, gigantiſch 
gezackter Felſen, auf deſſen ſchiefergraner Wand 
die Gebände der kleinen Inſel ſich wie ein Bild 
abhoben. 


Gortſetzung folgt.) 


Echt ungar. 
Alter weißer Twen, 


Gebirgswein. 
Lit. . 0, 45. 


5 2 a. 0,55. 
Moorer (milde) Beſſertwein ef 3 0,6. 
Riesling 1872er „0,8; 


Tokayer u. Ruſter Medizinal⸗Wein 5 


(fett füß) . „ „1440. 
Rothwein von 0,50 p. Liter aufwärts. 
Verſandt in Gebind. v. 10 Lit. angef. gegen 


achn o. Einſ. d. Betr. Geb. w. z. Koſtenpr. ber u. 

franko w.zurückgen. Gaſtwirth. u. Wiederv. 10% Rub. 

b. Abn von mindeſt ens Mark 200 Weine. 

Ig. Spitzer M., Preßburg (Un urn). 
Weingärtner und ucucce c cliEex. 


Die Vettfedern⸗Exporthandlung von J. Mirasn, 
Prag; 620. ! (Böhmen) verſendet ganz neue, mir 
zur Hand geſchliſſene, graue 


Gänſefedern 


1 Pfd. für nur 1 % 20 O und beſſere Sorte für nn 
1 4 4 Dieſe grauen Gänſefedern erſetzen in 
jeder Hinſicht weiße theure Gänſefedern. Verſandt in 
Probe ⸗Poſtkolli mit 10 Pfd. geg. Poſt⸗ Nachnahme. 
Umtauſch geſtattet. 


Grosse Betten 12 M. 


berbett, Unterbett, zwei Kiſſen) 
neuen Federn, bei 
Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 43 
Preiskouraute gratis und ko. re 
Viele Anerfennungsichreiben, 


ür ſofort ſuche ich 8 1 
Abnehmer für Butter. 
V. Kodatsech. 


Näheres zu erfragen bei 
Gilgenburg, Oftpreußen. 
3 — 
Ia Rothweine. 


Als Spezialitäten mit jed. Garantie od. Rückn. offerire 
frachtfr. jed. Bahnſtat. in⸗ u. ausl., an u 
r preisw., ärztl. empfohl. Sorten L. od. Fl. 


65, * 7 „ d ’ 7 
Höhn II, Heppenheim B. Mufter frei. 


zer Die weltbefaunte u 


Bettiedernfahrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark) 
garantirt neue, vorzüglich de 
Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 
Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,20, 
h. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,75, 
reine Ganzdounen, das Pfund Mk. 2,75. 
Von dieſen Daunen genügen 3 Pfund zum 
größten Oberbett. 8 mb, 
Verpackung wird nicht berechnet. 


„Roediger Margarine iſt bie beſte! 112 

— — 
hat, verlange gratis den Preiscourant 
von L. Werl. Berlin W. 41. * 


8 


v Wer keine Badeeinrichtun 


v Fabrik heizbarer Badeſtühle. 


„Roedizer Margarine iſt 


Wilhelmſtraße Nr. 20, 


1 Treppen iſt eine freundliche Wohnung 


don 2 Zimmern zu vermiethen. 
Hinterhaus 1 Treppe 
eine freundliche Wohnung von 2 Zimm 


m 
zum 1. Februar zu vermiethen. 


1 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


1 Treppe. 


Eine berrſchaftliche Wohnung von 3 
Stuben, Cabinet, Waſſer⸗Cloſet und Zu⸗ 


behör zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Kirchplatz 3, 2 Tr. 


Eine herrſchaftliche freundliche Wohn ug 
von 3 Stuben, Cabinet, Waſſer-Cloſet 


und Zubehör zum 1. ee vez 


miethen. Näheres 1 Treppe, 


— ̃ — 
die beſte 111” 


Näheres daſelbſt Vorderhaus 1 Tr. 


Kirchplatz 4, 2 Tr. links, 
eine herrſchaftliche, freundliche Wohnung 


von 3 Stuben, Kabinet, Waſſer⸗Cloſet 


4 


Friedrichſtraße 9, 5 


cu. 


5 


* 
« 


Be. 


Du 


wir den Pebamme Frau Ramin für ihre Auf 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geſtorben: Herr Gaſtwirth Michael Böckler [Suckow!. 
au Maria Stroth, geb. Lange [Greifswald]. Herr 
ſtmeiſter Otto Brunſt [Abtshagen]. Frau Luiſe 
riſtow, geb. Riſchow [Stralſundl. Frau Johanna 
Putzar, geb. Strübing [Lühmannsdorf]. Herr Joachim 
Ewert [Redebas]. Frau Chriſtiane Reimann [Anklam]. 
Friedrich Saß [Anklam!. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, den 10. Januar werden predigen: 
n der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8°/, Uhr. 
Herr Prediger Haſert um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der 
Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
n der Johannis⸗Kirche: 
Herr Divifionspfarrer Kleſſen um 9½ Uhr. 
e (Militärgottesdienſt). 
Herr Prediger Stephani um 11 Uhr. 
Kindergottesdienſt um 1½ Uhr. 
Herr Paſtor Wellmer um 5 Uhr. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 
In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
ge Paſtor Schulz um 9½ Uhr. 
err Paſtor Schulz um 5½ Uhr. 
Katecheſe mit der Ingend.) 
m Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadi): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36.): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
— Prediger Liebig um 9¼ Uhr. 
err Prediger a um 4 Uhr. 
In der lutheriſchen Immanuel ⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 9½ Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger — 1 Uhr. b i 
Ä eemannsheim rautmarkt 2, II. 
Herr Vikar Tech um 10 Uhr. g 
In der Lukas⸗Kirche. 
— Paſtor Homann um 10 Uhr. 
err Prediger Dilnn um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Miſſionsſtunde: 
Herr Paſtor Homann. 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
f abenhort (Apfelallee); 
Herr Prediger Schulz um 9¼½ Uhr. 
Mittwoch, Abends 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Schulz. 
In Salem (Torney): 
— Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
achmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Vikar Godlewski um 10 Uhr. 
0 In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10 ½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmah 
Herr Prediger Rahn um 2 Uhr. 
Mittwoch Abend 7¼½ Uhr Bibelſtunde im alten 
Betſaale: Herr Paſtor Mans. 
Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 
Züllchow (Luther⸗Kirche) 
Herr Prediger Liermann um 10 Ir. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 


Sonntag, den 10. Januar, Abends 7 Uhr Verſamm⸗ 
lung des Enthaltſamkeits⸗Vereins im Marienſtift⸗ 
Gymnaſium, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch ein⸗ 

elaben werden. 
runewald halten. 


Gottesdienſt der Biſchöfl. Methodiſten⸗Kirche: 
Sonntag Vorm. 10 Uhr und Abends 6 Uhr: Herr 
Prediger Weber aus Belgard. Jedermann iſt freund⸗ 
lichſt eingeladen. 


‚Webers Postschule, Stettin. 


ſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
ordoſt⸗Deutſchlands. Oſteraumeldungen bald erb. 
Proſp. frei. Director Weber, Poſtſecr. a. D., Deutſcheſtr. 12 


Hin wahrer Schatz 


f für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk 


Dr.Retau sSelbsthewahrung 


80. Aufl, Mit 27 Abbild. Preis 3 44 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet: ai bin verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu 9 durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 

In Stettin vorräthigbei Mans Priebe, 
vorm. Späthen'ſche Buchhandl., Breite⸗ 
1 ſtraße Nr. 41. 


glückliche Geburt eines derben Jungen ſagen 


— ni . 
opferung und liebevolle Behaudlung unſern beſten Dank v . 1 
und empfehlen fie jeden für tüchtig. 
Albert Woll nebſt Frau Bertha, geb. Lange. 
Ober⸗Bredow, Adolſſtr. 3, 1 Tr. 


Den Vortrag wird Herr Prediger 


„Roediger Margarine iſtz die Hefte Ir!“ 


| 


rernachlässigt, sie au bekämpfen. Wer an Schwind- 
f sucht (Auszehrung), Asthma (Athemnoth), Luft- 
©, _ röhrencatarrh, Spitzenaffectionen, Bron- 
chial-, Kehlkopfcatarrh, Husten, Heiser- 
keit, Blutspucken etc, etc. leidet, verlange und 
bereite sich den Brustthee (russ. polygonum), welcher 
echt in Packeten a 1 Mark bei Ernst Weidemann, 
Liebenburg a. Harz, erhältlich ist. — Wer sich 
vorher über die grossartigen und überraschenden 
Erfolge dieser Pflanze, über die ärztlichen Acusse- 
rungen und Empfehlungen, über die dem Importeur 
ewordenen Auszeichnungen informiren will, nern 
Anselbst gratis die über die Pflanze Handelnde 
Broschüre. (61). 


Einrichtung der Buchführung 


und deren Weiterführung, überſichtlich und einfach. 
Anfertigung von Abſchlüſſen. 
Nachholung rückſtändiger Bücher. 
Lager der bewährteſten Formulare und Conto⸗ 
bücher zur landwirthſchaftlichen Buchführung. 
Die Einrichtung erfolgt ſtets in zweck⸗ 
mäß igſter, der Eigenart eines jeden Wirth⸗ 
chafts⸗ Betriebes genau angepaßter 
orm. 
Erſte landwirthliche Rechnungskammer 
von Reinhold Kühn, Berlin W“, 41 
Leipzigerſtraße 115/116. 
Eine leiſtungsfähige 


ud e 
Cigarrenfabrik 
Süddeutſchlands, die in den Preislagen von / 23 
bis ca. % 100 fabricirt, ſucht für den hieſigen Platz 
und nächſte Umgebung einen tüchtigen, durchaus ſoliden, 

mit der Kundſchaft bekannten 


Vertreter 


n viſion. i 
i e . f. 49 on Ganjenfein & Batter 


8 . unter C. 
si „ Frankfurt a. 
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LIQUEUR DES ANCIENS BENEDICTINS 
De L’AbbayedeF&camp (france) 


Vortrefflich, tonisch, den Appetit und. die 
Verdauung befördernd. 


AL * 2 707 Man achte darauf, dass sich auf jeder 
Regen atm. Plasche die viereckige Etiquette mit der 
Unterschrift des General-Direktors befindet 


Nicht allein jedes Siegel, jede Etiquette, sondern auch der Gesammt- 
eindruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. Vor jeder 
Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich ge- 
warnt und zwar nichtallein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen 
sondern auch hinsichtlich der für die Gesundheitzu befürchtenden Nachtheil 
deren sich der Consument aussetzen würde. 

] Am Schlusse jeden Monats werden wir das Verzeichniss derjenigen Firmen veröffent- 
lichen, welche sich schriftlich verpflichteten, keine Nachahmungen unseres Liqueurs zu verkaufen. 


HANS HOTTENROTH, General-Agent, HAMBURG. 


Zunpyszduy Oy9IWzaoYy 
Zunyysyduz enz 


Berlinische Lebensversicherungs-Gesellschaft von 1836. 
Berlin W., Behren-Strasse 69. 


Der im Jahre 1892 an die mit Anspruch auf Dividende zu vertheilende Gewinn für 1882 
stellt sich auf Mark 750,100, die Prämiensumme der Theilnahmeberechtigten beträgt Mark 2,308,000. 


Die hiernach zu vertheilende Dividende 
von 32½ % der Jahresprämie (Modus 1) und 
von 3 % der in Summa gezahlten Jahresprämien (Modus II) 
wird den Berechtigten auf ihre im Jahre 1892 fülligen Prämien in Anrechnung gebracht. 
Die Dividende der nach Vertheilungs-Modus I Versicherten beträgt 
pro 1893 voraussichtlich 33 % 


7 1894 7 330 910 5 1889 ” * 
33¹0 % ” 


„ 1895 
und die Dividende der nach Vertheilungs-Modus II Versicherten voraussichtlich 3% der inSnmmaı 
gez. Jahresprämien. 
Die Gesellschaft übernimmt Lebens-, Aussteuer- und Leibrenten-Versicheru gen unter 
günstigen Bedingungen. 
Versichert waren Ende 1890 
29,188 Personen . mit Mark 199,938,921?/, Vers.-Summ: 


und Mark 3:0,681,15 jährl. Rente, 
Garantie-Capital Ende 1890 .. Mark 47,547, 064. 
Berlin, den 31. December 1891. 


Direction der Berlinischen Lebens-Versicherungs-Gesellschaft. 

Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Anträge auf Versicherungen entgegenge- 
nommen von Arthur Falk, Kaufmann in Stargard i. Pom, C. Liedtke, Lotsensekretär in Swine- 
münde, A. Kobert, Rendant in Greifenhagen, G. Labes, Lehrer in Wollin i. P., L. Vollard, Post 
sekretär a. D. in Pyritz, C. A. Brüsch, Kommissionär in Cammin i. Pom. 


W. Benade, General-Agent, Stettin, Mauerstrasse 1. 


Cartenlaube 


beginnt ſoeben den neuen großen Roman von 
Marie Bernhard „Ein Götzenbild“ 
und die ſpannende Erzählung von 


Stefanie Keyfer „Das Los des Schönen 


Probe: Nummern mit den Anfängen dieſer beiden 
Erzählungen auf Verlangen gratis in den meiſten 
Buchhandlungen. 1 
Man obonnirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen⸗ 
Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 Mk. 60 Pfg. 
Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch 
an den Schaltern der Poſt-Anſtalten angenommen. 
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Gesangbücher 


Non 
* A Er 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


in Halbleder zu 2,50 % 


Bollhagen Porst in Halbleder zu 2,50 , 
desgl. in Ganzleder zu 3,00 % desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 8 4 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 A, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ band zu 3,50 A, 
deten Mittelſtücken, zu 3,50 A, desgl. eleganteſte zu 4—8 A, 
desal. in reich verziertem Lederbande zu] desal. Sammet von 5 . bis zu 15 A 
4 A und 4,50 A m. 1 
desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 AM u. 7. 4, Milttärgefangbücher 
desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und g 
3 = neuen Auflagen zu 8 % in Calico und Lederbänden. 
bis zu „ z r . 
desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen in Spruchbücher in reicher Auswahl 


den neueſten Muſtern bis zu 15 % Bibeln in großer Auswahl. 
Als Neuheit empfehle: 


Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 


Sämtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch aratis ſtatt. 

Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


BR. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz M. 


Feinste 


Dissellorier Pluseh-Aselgel 


FI ’ leer preisgefrönt mit den erſten Preiſen um 


von Fr. Miauhaus Machll. Düsseldorf 


Käuflich überall in den erſten Geſchäften der Brauche. 
N General⸗Agentur: 


C. E Lemcke, Stettin 


4 


Schafſtationen thätig 


Berliner Schneider-Akademie 


Berlin, von Rudolf Maurer, SW, Krausenstrasse 47. 


m Preisgekrönt auf der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1879. u 
Als Preisrichter gewählt z Gewerbeausſtell. Halle a. S. 1881. 
Ber Ehren⸗Mitglied der Münchener Schneider⸗Innung. ut 
Anerkennung des Kriegsminiſteriums. mit 


Mit dem 1. und 15. eines jeden Monats beginnt ein neuer Curſus. Die Lehrbücher zum 
Selbſt⸗Unterricht find in der ſechſten Auflage 1890 mit 47 abgepaßten Modellen nen erſchienen. 
Dieſes Lehrbuch iſt für das Gewerbe⸗Muſeum in Stuttgart für die öffentliche Sammlung angekauft 
worden. Preis dieſes Lehrbuches Mk. 20. Die abgepaßten Modelle allein 5 Mk. 122 Zuſchneider 
wurden in dieſem Jahre placirt, darunter ein Gehalt von 4000 und 2 von 5000 Mk. 


wen 
zer Projpelt gratis und franco. Tai i 


Ausverkauf 


der J. Klempfner'ſchen 
Konkursmaſſe, 


Schulzenſtraße 18, beſtehend in 
Tuchen und Buckskins, ſowie fertiger 
Herren- und Knaben- Garderobe 
von Sonnabend, den 2. Januar 1892 an. 
Werktäglich von 9—1 Uhr und 3—6 Uhr, 
Sonntags von 8—9 Uhr und 12 —2 Uhr. 


Der Konkurs⸗Verwalter. 
Johannes Siebe. 


Große Berliner Schneider⸗Akademie, 


Berlin C., Nothes Schloß Nr. 1. 

Größte Fachſchule, unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kuhm, 
garantirt mit ihrem anerkannt beiten Syſtem und ihrer vorzüglichen Unterrichtsmethode unbedingt 
gründlichſte theoretiſche und praktiſche Ausbildung in Herren-, Damen⸗ und Wäſcheſchneiderel. Ausge⸗ 
enauen wird vollſtändig koſtenfrei Stellung als Zuſchneider reſp. Direktrice nachgewieſen. Man acht 
bildet auf unſere Firma und Adreſſe. Preſpekte gratis. 


Die Direktion. 


Abziehbilder 


für Lichte, technische Zwecke und zu 
Laterna Magica ganz neue Muster em- 
pfiehlt billigst 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


SSS SSS 


e e at mu Nen eröffnet! Roßmarktſtr. 16. ik 
Ein gebildeter Landwirth, 33 Jahre alt, an fi 9 
guter Familſe — 8 Jahre in Deutſchland und Eppmanns Panoptikum !334 Abth. 
9 Jahre in Auſtralien, — energiſch, praktiſche 
Arbeitserfahrungen, anf großen Farmen und 
geweſen, Buchführung 
mächtig, Geſundheitshalber zurückgekehrt, wünſcht 
Stellung als II. Beamter auf einem Gut, Hofver⸗ 
walter oder unter Leitung des Prinzipals. Beſcheidene 
Gehaltsanſprüche. Antritt ſofort. Zu erfahren in 
Naumanns Hotel Stettin, Mauerſtraße. 

Den Zwillings⸗Geſchwiſtern Son wenn, Frau 
Laura in Stettin und Frau Mathilde in Wittſtock, zum 
Geburtstage Grüße ans der Ferne. 


Uen! Der Mörder Georg Wegel. 


Eintritt 50 Pf., Militair ohne Charge u. Kinder 25 Pf 


Morgen: unwiderruflich 
== Abſchieds-Vorſtellung. 2 


LirenS A. Klause 


Sonnabend, 9. Januar, Abends 8 Uhr: 


Benefiz- Vorstellung 
für die beliebten Geſchwiſter Elisa, 
Gertrud u. Max Brose. 

Fräulein Elisa ihn ihren vor⸗ 
züglichen Leiſtungen auf dem 30 Fuß 
hohen Telephondrahte. 

Der Jockey von Epſom auf 
ungeſatteltem Pferde, ausgeführt von! 
Herrn Max Brose. 

Auftreten der ſenſationellen Draht- 
ſeilkünſtlerin Frl. Gertrud. 
Vorführen der wildafrikaniſchen 
Löwengruppe 5 


[74 
S Löwen. 
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Zu dieſer, uns von der Direction gütigſt 
bewilligten Beuefiz⸗Vorſtellung erlauben wir 
uns ein hochgeehrtes Publikum von Stettin 
und Umgegenb ganz ergebenſt einzuladen, mit 
der Verficherung, daß wir alles aufbieten 
werden, dem P. t. Publikum einen genuß⸗ 
reichen Abend zu verſchaffen, 

Hochachtungsvoll 

Geſchwiſter Elisa, Gertrud ul 

Max Brose. 


Gummi- und Pilzschuhe 


mpfiehlt in großer Ausmahl zu billigen Preiſen 


F. Babekuh 
Möuchenſtraße 29—30, Eingang Roßmarkt. 
Betten, Vettſedern und Daunen. k 


Betten „ 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 50,00 E 
bis 75,00 nur in neuer guter Fünung. Gute ; 


banöfederngrößter Auswahl zu ſehr billigen 
preiſenb en orehardt, Beutferftt.10/18. 


Stottern heilt 


II. Leschke, Lehrer, 
Eliſabethſtr. 8, 8 Tr. 
v Anmeldungen täglich. 


Stettiner Stadttheater, 


Anfang 7¼ Uhr. 


— — 


Sonnabend, den 9. Januar 1892. 
Letztes Gaſtſpiel des Herrn von Bandrowski, |} 
erſter Heldentenor vom Opernhauſe zu Frankfurt a. M. 


Die Stumme von Portici. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Eil Schirmer. 
Sonnabend, den 9. Jamax 18922 
Volksthümliche Operetten⸗Vorſtellung bei kleinen 
Preiſen. Er Parquet 50 H. . 


Der Bettelſtudent. 


Operette in 3 Akten von Millöcker. 


6½ Uhr: Concert im Saal. 


Sonntag, den 10. Januar 1892, Nachmittags 3¼ Uhr. 
Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen. 
(Prquet 50 ».) 


Cavalleria rusticana. 
Volksſtück in 1 Akten von G. Verga. 


Die ſchöne Galathee. 


Operette in 1 Akt von Suppe. 


Die Puppenfee. 


Voerde 
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Thalia Theater. 
Täglich 


Große inter nationale 


Spezinlitäten-Vorftellung. 
Gaſtſpiel der aus 10 Damen beſtehenden Flori- 
denein Truppe! 

Max Grabow, Glatzer und 

Fiſcher. 

Größter Erfolg der Saiſon!! 
Spubretten: Felier Kassanden deutſch. 
Pantomimiſches Ballet in 1 Akt v. Haßreſter u. Gaul. I Mile Clairette frauzöſiſch, Sisters Rosc 

; —— engliſch, Franziska Normann international 
Abends 7 Uhr: A. m. Auftreten des geſammten Spezialitäten u 


u. 
Ein toller Einfall. 1 bend ch * Vorſtellung 
1 \ ute, Sonnabend, na y 8 

Schwank in 4 Akten vou W. Laufs. 
Adalbert Bender — — Direktor Emil Schirmer. 
Montag, 11. Jan. 1892. Beneſiz: Ella Grüner. 


Komiker⸗Trio: 


Sonntag Mittag: 


Vereins Kränzchen n 
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